E- ee mittwoch, 11. Juli 1900 
dt 150. — ie en Be | 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ö ati 1 9 aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Bezugspreis: in Deutfchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ ö + Jaden Mk, Saufen & Book ‚2 Daibe 
en di 0 d wehr e el W. Thienes. Halle u. S. Jul. Var 4 Ce 
> a Humburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
ut a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Im 


gan: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H. Reklamen 30. 


zuſtellen, müſſe Japan allein überlaſſen werden. ruhig; namentlich diejenigen von ihnen, welche 
Von einem Zuſammengehen mit Rußland könne] Seitenkiele haben, bewegen ſich kaum. Obgleich 
nicht die Rede ſein. Müſſiſche und japauiſche] bei der letzten Ausfahrt der „Deutſchland“ von 
Kirhafen das Wetter regneriſch und windig mar, 
kämpfen. Rußland ſei der unverſöhnliche- Feind | und andere Dampfer von der Größe etwa der 
Japans, und die Sapaner wüßten es. In Ve Frachtdampfer unver neuen Dampfer ſichtbarlich 
autwortung einer ter teren Frage, ob Japan der auf⸗ und abſchwankten, war auf dem Rieſen⸗ 
Aufgabe gewacſer Wi erklärte Tatſui: „Un⸗] dampfer „Deulſchlaud“ einerlei Schwanken bes 
bedingt, mehr als ge wachſen. Wir haben eine merkbar. Der Dampfer fuhr ſo ruhig, als 
Marine, welche die chineſiſche Flotte binnen 14 bewegte man ſich auf der Oder bei Gotzlow. 
Tagen vom Meere fegen würde, und daun] Jedenfalls iſt daher eine Hafffahrt mit der 
könnten wir, thatſächlich nubeanſtaudet, eine] „Freia“ ſehr viel riskanter, als eine Seefah et 
Armee von einer Viertel Million Maun Truppen, von Hamburg nach Cherbourg mit der „Denſſch⸗ 
gedrillt und ausgerüſtet nach beſter europäticher land“. Die einzige Bewegung, die ſich bemerkbar 
Weiſe, landen. Wir würden kurzen Prozeß mit] mach', iſt ein gewiſſes Schüttelu, daſſelbe macht 
den Boxern machen.... Wenn wir nach ſſich aber eigentlich nur fühlbal, wenn man ei en 
Peking ma ſchiren, werden wir meilenweit auf] Brief ſchreibt, und dann, wenn man zuerſt ins 
jeder Seite des Weges kein lebendes Weſen zu⸗] Bett ſteigt. Dafür, daß man im Bett feſt liegt, 
rücklaſſen. Greuel müſſen mit Greueln beaut⸗ſiſt allerdings hinreichend Sorge getragen, immer⸗ 
wortet we den. Wenn Europa fo etwas beau⸗ hin aber hat man zuerſt das Gefühl des 
ſtandet, ſollte es lieber die Augen ſchließen und] Geſchütteltwerdens. Man gewöhnt ſich aber ſehr 
die Ohren verſtopfen. Ich ſage Ihnen, wir! ſchnell daran; ſtört das Gefühl vielleicht die 
würden die chineſiſche Frage ein für alle Mal erſten zwei Stunden, fo ſchläft man nachher um 
löſen, nicht in weſtlicher Weiſe, ſondern in Site] io feſter. Dies Schütteln iſt mit Rückſicht auf 
licher.“ Ferner ſagte der japaniſche Redakteur,] die Arbeit, welche die großen 33 000 Pferde⸗ 
Japan würde dieſe Aufgabe nur unternehmen,] kräſte ſtarken Maſchinen leiſten, unvermeidlich. 
wenn es die Bürgſchaft hätte, daß es nicht] Dafür kommt man aber auch außerordentlich 
wieder der Früchte ſeines Sieges beranbt und] ſchnell vorwärts. Die „Deutſchland“ braucht füt 
daß die vereinigte Stärke der Mächte zur Untere] die lange Tour von Kuxhafen bis Cherbourg nur 
ſtützung auſtatt zur Beraubung Japans verwendet 24 Stunden. Die engliſche Küſte mit dem 
werden würde. Japan dürfte auch nicht dar⸗ ſchlöſſergekrönten Dover kam ſchon nach 18 
unter leiden, wenn die Mächte ſich entzweſen] Stunden in Sicht, um dann eine Stunde ſpäter 
ſollten. „Gebt uns ein Mandat und eine Bürg⸗ wieder total zu verſchwinden. 
ſchaft und laßt den Orieutalen gegen den Orien⸗ Die Seeluft reizt bekanntlich den Aopetit, 
talen kämpfen. Ordnung wird daun in Peking aber auch ſelbſt ſehr ſtarke Eifer und auch die 
herrſchen. Ha!“ ; 0 mit der Küche Verwöhnteſten dürften mit der 
Das klingt allerdings ſehr „orientaliſch“.] Verpflegung auf den Schnelldampfern in jeder 
Humane Kriegführung keunt dieſer Japaneſe] Weiſe zufrieden fein. Morgens 8 Uhr giebt es 
nicht; aufs Geſchäft aber und aufs Beutemachen] das erſte Frühſt ick, Kaffee, Thee, Kakao, 
verſteht er ſich, wie es ſcheint, vorzüglich. Chokolade nach Belieben, dazu aber auch ſehr 
FCC jubitantielle Speiſen, Roſtbeaf, Beefſteaks, See⸗ 
2 E en Ang e ꝛc. Zwiſchen 0 und 
; : 18 hr wird eine ſe Bouillon mit Butter⸗ 
Ueber Hamburg nach Paris. od beaumgereich. in 1 Uhr folgt daun 
Paris, 8. Juli. Wer die Pariſer Aus⸗ 


der „Lunch“, d. h. ein Mahl von 5 bis 
ſtellung beſuchen, oder wer ſouſt ſich Paris an⸗ 6 vorzüglich zubereiteten Gingen, dem dann auch } 
ſehen will, ſollte in ſeinem eigenen Intereſſe den 


reichlich zugeſprochen wird. Auch friſches Weißbrod 7 
kleinen Umweg über Hamburg nicht ſcheuen. wird täglich nengebacken! Um fünf Uhr giebt 3 
Berückſichligt man, daß die Fahrt von Berlin es nach engliſcher Sitte Thee, dem ſich um 7 Uhr 
nach Paris auch mit, den ſchnellſten Zügen doch dann die Hauptmahlzeit mit etwa 7 Gängen au⸗ 
21 Stunden dauert, ſo wird Jeder, der derartig ſchliet. Wer daſſelbe ganz abißt und nicht 
lange Eiſenbahntonren gemacht hat, wiſſen, daß einige Gäuge überſchlägt, der wird kaum in der 
eine ſolche Reiſe mit dem bel Bahnfahrten un⸗ Lage fein, ſeinem Magen noch mehr zuzumuthen. 
vermeidlichen Rauch, dem Staub und der Hitze Trotzdem wird für die, welche länger aufbleiben, 
geradezu eine Strapaze iſt. Dagegen iſt die um 10 Uhr nochmals ein kleiner Imbiß herum⸗ 
Seefahrt von Hamburg nach Cherbourg mit gereicht. Die Verpflegung iſt alſo eine derartige, 
einem der großen Schnell⸗ oder Poſtdampfer der] wie ſie ſelbſt den verwöhuteſten Anſprüchen ges 9 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie nicht nur keine An⸗nügt. Auch in einem Hotel allererſten Ranges 
ſtrengung, ſondern geradezu ein Genuß. Man kann man nicht beſſer eſſen, als auf den Schuell⸗ 

hat keinen Staub, keinen Rauch, ſondern die] dampfern der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. Daſſelbe 

reinſte und ſchönſte Seeluft, die man ſich denken] gilt auch von den Getränken. Die Weine ſind 

kann. Man iſt auch nicht auf einen engen Platz von allererſten Firmen bezw. von Weiunguts⸗ 

angewieſen, ſondern die großartigen, ſich über das beſitzern ſelbſt bezogen, wie z. B. von J. Bapliſte 


gegenwärtig in Deutſchland auf Urlaub befindet, 
hat ſchon mehrfach ſeiner Anſicht über die Lage 
Ausdruck gegeben, fo neuerdings einem Korre- 
ſpondeuten der „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber. 
Er erklärte, daß er nicht begreife, warum die 
Admirale mit den 13000 Mann nicht unte. 


e d; ‘ z ; nothwendig. Parlaments unterſekretär des Aeußern 
5 Die Wirren in China. PVrodrick erklärt, ein bereits veröffentlichter, aus 
Die heute vorliegenden Nachrichten aus Chinaſſchineſiſcher Quelle ſtammender Bericht and 
gen noch immer keine Gewißheit über die] Peking ſcheine darzuthun, daß der bei den An⸗ 
e e in a} ; he az griffen auf die Weh ene 8 — 
ußerung im engliſchen Unterhauſe, daß „man lei tete Widerſtand auf die Angreifer großen 2 
nd habe zu hoffen“, Prinz Tſching wolle die —.— gemacht habe. Man habe Grund zu allen Umſtänden nach Peking durchbrechen. Woff 
ertreter der Mächte in der chineſiſchen Haupt⸗ hoffen, daß Prinz Tſchiug, das frühere Haupt] der Durchbruch nicht: erfolgt, fo Alk N 70 
dt ſchützen und die quellenloſe Angabe aus] des Tſung⸗li⸗Damen, ſeinen Einfluß geltend] nung, zu retten, a zu retten iſt. Er ede g 
don, daß „Handelskreiſe“ in Peking den be⸗ mache, um die Geſandtſchaften gegen den Prinzen an. China zu übende Vergeltung 1 . 100 
Herten Fremden Lebensmittel zuſtecklen, könnten] Tuan und die Borer zu ſchützen. Aus den aus raſch und durchgreifend fein. Humanitätsbe as 
Hoffnung auf Rettung mehr beleben, wenn] Tientſin kommenden Nachrichten gehe hervor, daß wären nicht am Platze. Wenn Europa Schw e 
beſtimmte Zeitangaben enthielten. Aus ch] zeigt, gefährdet es ſeinen Einfluß in China an 
jentfin laufen Meldungen über heftige Kämpfe unabſehbare Zeit hinaus. Alle Chineſen, die au 
ein, die zwiſchen der chiueſiſchen Beſatzung der der Verſchwörung gegen Europa betheiligt ſind, 
Ks um Tientſin und den die europäiſchen ck] müſſen niedergemacht werden. Prinz Tuan muß 
Mederlaſſungen dort ſchützenden fremdländiſchen der Erſte fein, deſſen Kopf auf der Stadlmaler 
Truppen ausgefochten werden. Erfrenlicherweiſe Sm von Peking aufgebflanzt wird. Weiter fuhr er 
kat dabei die dentſche Abtheilung Verluſte nicht fort: Tuan iſt das Haupt der maudſchuriſchen 
zu verzeichnen, und der Ausgang der recht hart weitere Marinemannfchaften werden inauf⸗ | Wartet, ſpielt ſeit Jahren eine große Molle bei 
Mädigen Gefechte läßt die Hoffnung begründet | geſandt, damit man für alle Fälle vorbereitet ſei,] Hofe, iſt Großkammerherr und gehörte, wenn die 
erſcheinen, daß die internationalen Truppen] dort die Ordnung aufrecht zu erhalten. „Bes Geſandſen empfangen wurden, zu den drei oder 
Tientſin werden halten können, zumal bedeutende] züglich der Frage, ob die britiſche Regierung vier chineſiſchen Würdenträgern, die neben dem 
franzöſiſche und ameritaniſche Verſtärkungen bes | Japan nöthigenfalls ihren Schutz zur See wäh⸗ Kaiſer ſtanden. Prinz Tuau iſt ein bornirter, 
reits in Taku gelandet find, rend des Feldzuges angeboten habe, erklärt] roher Menſch und ungemeſſen ehrgeizig. Er be⸗ 
Laut einer von dem Kommandanten der] Brodrick, daß keine ſolche Frage aufgetaucht ſei jeitigte den bisher maßgebenden chineſiſchen 
Zenta“ in Wien eingegangenen telegraphiſchen Staatsmann, den Prinzen Tſching, der zwar ein 
Meldung find in Taku bisher 20 000 Mann an 


bis! ſchwacher Charakter iſt, aber wenigſtens eine 
Land geſetzt worden, die für Tieulſin und Taku 


Ahnung von der Stärke Europas und der 
genügen. Die Kaiſerin hat Peking verlaſſen. Schwäche Chinas hatte. Tuau war der Urheber 
Hunaſchikai, der Gouverneur von Schan⸗ 


des Staatsſtreiches, den die Kaiſerin⸗Wittwe vor 
zwei Jahren unler ſeinem unheilvollen Eiufluſſe 
ausführte. Seitdem hat Tuau eine Truppe von 
etwa 10 000 Mann angeworben, die mit Speeren, 
von zwei Maun getragenen Wallbüchſen und mit 
40 ledernen Kanonen, die Tnan ſelbſt erfunden 
hat, bewaffnet iſt. Tuan nannte feine Truppe 
„die Tigergeiſt⸗ Brigade“. Jetzt bat er 
augenscheinlich anch den Kaiſer und die 
Kaiſerin beſeitigt und ſelbſt die Heirſchaft 
uſurpirt. General Tungfuhſtang, der jetzt mit 
Prinz Tuan das Schreckensregiment in Peking 
führt, ſagt Herr v. d. Goltz, hatte ſich früher bei 
der Wiedereroberung von Kaſchgar ausgezeichnet, 
er ſtand ſeitdem im Weſten in Verwendung, 
wurde aber, als Deutſchlaud Kiautſchon genom⸗ 
men, nach Oſten geſendet. Er wurde auf halbem 
Wege zwiſchen Peking und Kiautſchon poſtirt, 
um die Dentſchen zu bedrohen. Späler wurde 
Tungfuhſiang von der LNaiſerin aus politiſchen 
Gründen nach Peking berufen. Tungfuhſiaug 
befehligt etwa 10 000 Maun mohamedaniſcher 
Truppen, ein wüſtes Geſindel, das niemals 
Europäer geſehen hat und blutdürſtig und 
fauatiſch iſt. Goltz erklärte zum Schluſſe, es 
wäre nothwendig, daß die Mächte Maßnahmen 
treffen, um die Wiederkehr von Unruhen zu vers 
hüten, Die Wiedereinfegung des jungen Kaiſers 
hält jedoch Herr v. d. Goltz für unmöglich, da 
dieſer geiſtig zu unbedeutend iſt. f 
Auch eine japaniſche Stimme hat ſich über 
die Lage im fernen Oſten hören laſſen. Ein 
Mitarbeiter des „Daily Expreß“ pflog in dieſen 


Br Krieges trage. Deun er war damals in] berichtet ein Mitarbeiter des „Standard“, der in 
e 


ſonderer Miſſion zum Könige von Koreg ent⸗ 
endet worden und ermuthigte dieſen zum Wider⸗ des: Jeder Tag Aufſchub im Marſch nach Peking 
h erſchwert die Arbeit der Eutſatztruppe. Die 
» velſicherte, daß Korea auf, die militäriſche 


r it 5 
j ilfe Chinas gegen n unbedingt rechnen] dem 55 und 12. Juli ein. Es regnet in 
Sie 2 RN uin Henn Strömen; an einem einzigen Tag fallen über 12 
unter dem Bizekönige Munglu die Stellung eines Zoll Regen — das Gelände zwiſchen Tientji 
inanzverwalters und beraufſehers der ‚hinefie | und Peking ift mehr oder weniger unter Waſſer, 
hen Truppen. Als der junge Kaiſer vor zwei] und die Straßen ſind gänzlich unbrauchbar. Dieſe 
hren. die Ausführung eines umfaſſenden Re 
ormwerkes plante, hielten Muanſchikal und feine | Werkzeug in Berührung damit gekommen, außer 
Berather es für, nöthig, ſich der Perſon, der] da, wo die Straße das Flußufer entlang läuft. 


Hülfe des Vizekönigs Yunalu ‚rechnen zu lich immer offen, vorausgeſetzt, daß Tieutſin und 
»kbunen und forderte Puauſchikai durch eine die Forts in deſſen Umgebung ſich in unſeren 


geheime Bolſchaft. auf, er ſolle den Vize⸗] Händen befinden. Von dort bis nach Tung⸗ 


N 


Wittwe zu umſtellen. Punglu und Yıranjtifni | vor ganz kurzer Zeit. Tung⸗Tſchau ſelbſt, ob⸗ 
2 5 ſofort nach Peking ab, verriethen d : 


and Puanſchitar bei der aulen Kalferin in Hoher | Stauga Lager mit Kanſufoldaten, 0 ungefähr 10 


em andern Bord des Schiffes an der Sonne beſſerliche Biertrinker ſind, und da auch die ans 8 
wieder an värmen zu laſſen. Eine große Anzahl] deren Nationen allmälig in dieſer Beziehung dem f 
Stühle neueſteus Modells bietet: Gelegenheit zur] deutſchen Geſchmack zu huldigen aufangen, To 7 
Ruhe; man kaun auf ihnen ebeuſo gut ſitzen, wird ſowohl Münchener wie Pilſener Bier vom 
als, was von den meiſten Reiſenden vorgezogen] Faß geſchenkt, beides ebenfalls von tadelloſer zZ 
wird, auch liegen. In eine gute Decke oder, ein] Güte. ; 

tüchtiges Plaid eingehüllt, liegt man dort ſo gut, 
wie zu Hanſe in üigend einer Hängematte, Ofſi⸗] gen Reichhaltigkeit von Geuüſſen mauchem das 
ziere und Manuſchaften ſind äußerſt zuvor⸗ Scheiden vom Schiffe ſchwer wird. Mau hört ; 
kommend und geben über alles beveitwilligit | dit den Wuuſch ausſprechen, die ganze Fahrt bis 
Auskunft. Auch das große Heer der Stewards Newyork mitzumachen; wohl das ſicherſte Zeichen, 
— es ſind auf den großen Schiffer Hunderte wie gut und behaglich es ſich auf der „Deutſch⸗ 
von Kellnern an Vord — iſt gut gedrillt, man] laud“ bezw. den andern Dampfern der Hamburg⸗ 
wird geräuſchlos, ſchnell und prompt bedient. Amerila⸗Linie lebt. Aber was hilft es; für die, 
Die Kabinen ſind ſämtlich vorzüglich ventilirt, ſof welche nach Paris wollen, iſt in Cherbourg das 
daß der kleine Raum keiuerlei beäugſtigenden] Ende der Seefahrt erreicht. Noch drei dounernde 
Eindruck. hervorruft, ſondern, ſobald man ſich Hochs auf das Schiff, und der Tender, welcher 
einigermaßen in der Kabine eingerichtet hat, die Paſſagiere für Paris abholt, ſetzt ſich lange 
geradezu auheimelt. Noch mehr iſt dies natür⸗ ſam in Bewegung und laudet nach einigen Mi⸗ 
lich mit den großen Räumen der Fall, dem nuten am Pier der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, von 
großen Speiſeſaal, in dem auf dem neueſten ber) mo eine Stunde ſpäter der Schnellzug nach Paris 
für die Hamburg ⸗ Amerika ⸗Linie fahrenden | abgeht. Nach der Zollreviſion — die übrigens 
Dampfer — dem Schnelldampfer „Deutſchland“ — ziemlich peinlich vorgenommen wird, namentlich 
etwa 400 Perſonen mit einem Male ſpeiſen wird auf Zigarren und Streichhölzer gefahndet, 
können. Man wende nicht ein, daß dieſen großen] deren Mitbringen des Monopols wegen in Franke 
Vorzügen die Gefahr der Seekrankheit gegenüberſteht, reich nicht geſtattet iſt, — hat man noch einige 
die großen Dampfer gehen ganz außerordentlich Zeit, ſich Cherbourg zu beſehen. Die Lage der 


ſtändniſſe gehandelt alte] und die ſchnellſten Boote biauchen eine Woche 

> era zu haben. ch aber uud mehr, um die Entfernung zwiſchen Tientſin 

f unterhält er Beziehungen zu den Vizekönigen der] und Tung⸗Tſchau zurückzulegen, obwohl es in 
ſüdlichen Provinzen, die ſich der uſurpixten Herr⸗ 
0 ſchaft des Prinzen Tuan nicht fügen wollen, | ) ing f 
offenbar in der Hoffnung, datz er. wenn es zur Straße. Die Pflaſterſteine ſind gewaltige Granit⸗ 
A Chinas konnen Jollte, Herzog jeiner | blöcke, von tiefen Nadſpuren durchfurcht und an 

rovinz werden wird. „nanſchikai iſt eiu einigen Stellen in ſehr brüchigem und zerfolleuem 

Teufel“, ſagte von ihm ein Mitglied der chineſi⸗ 


Guuſt; er 1 ungen entfernt. Der Fluß hat viele Tagen eine Unterredung mit dem gegenwärtig in] ganze Schiff erſtreckenden Promenadendecks geben] Sturm in Rüdesheim. Sie find durchgängig gut. 
ö 91 ee 5715 ielt, ſobald 8 zuweilen läuft er in. ber ect 2 inellennen n be: Br * beulper 8 ih 8 u Bay 7 — win ‚Se Es mauchem 8 
genheit ſich \ ter Richtung, 5 er 9 „zeitung in Tokio, des „Nichi⸗ Shimbum“, lieben Bewegung zu machen und je nach Wu mirten 9 okal ſie für deuſelben Preis ni 
Gouverneurs der 4 er über die Ufer und | tiber die gegenwärtige, Lage im O der Windſei suf i gut. i 
| = W * 5 Mehr art, | öhefredafteie k. Taiſel, n rl ige: ch auf der Windſeite auszuküblen, oder auf [fo gut. Da aber die Deutſchen einmal unver⸗ 


ſchen Miniſterium für Landwirthſchaft und 
Handel angeftellt geweſen, ſchreibt die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände in China der ſchnöden Be⸗ 
handlung zu, die Japan am Schluſſe ſeines 
ſlegreichen Feldzuges, gegen China vor fünf 
Jahren ſeitens gewiſſer Mächte zu Theil wurde. 
„Rußland,“ ſagie er, „nahm ſich Port Arthur, 
das wir erobert hatten. Die Engländer nahmen 
Wei⸗hal⸗wei, das wir beſchoſſen hatten und wo 
das lleberbleibſel der chineſiſchen Flotte ſich 
unſerem Admiral übergab. Deutſchland nahm 
Kiautſchou, das von Rechts wegen uns gehörte. 
So fiel thatſächlich die ganze Küſte, um welche 
herum wir gekämpft hatten, in enropäiſche Hände. 
Und Europa dachte, es habe alles ſchön geordnet. 
Aber wir Japaner wußten es beſſer und 
warteten auf nuſere Gelegenheit. Wir waren 
in keiner Eile — der Oſlen iſt niemals ges 
duldig — und nun iſt die Gelegenheit da. Als 
wir kämpften, hatten wir nur die chineſiſche 
Armee und Flotte als Gegner. Europa hat 
faber jetzt gegen das ganze chineſiſche Volk zu 
kämpfen. Gin Erfolg iſt gänzlich ausgeſchloſſen.“ 
Auf die Frage, was nach feinem Dafürhallen 
nun geſchehen ſollte, autwortete Herr Tatſui: 
Die Aufgabe, die Ordnung in China wiederher⸗ 


Es, iſt nur natürlich, daß bei einer dekarti⸗ 


) Mitglied d Zuſtand, doch iſt die Straße niemals unter 
chen Geſandtſchaft in Berlin, der ihn genau] Waſſer und ermöglicht eine Verbindung zwiſchen 
ennt. 8. J [dem Fluß und Peking zu allen Jahreszeiſen. 
Es. find die ſtrengſten Maßregeln zur] Die Entſatztruppe wäre im Stande, Reis, Mehl 
Ser durchgeführt worden, um das ſund Gemüſe in Tung⸗Tſchau und Peking in 
Bekanntwerden der japaniſchen Rüſtungen zu großer Menge aufzutreiben, ſonſt aber nur 
Lande und zu Waſſer zu verhindern. Die wenige Nahrungsmittel, ausgenommen Hühner 
Blätter erklären, falls die Ausländer in Peking und Schweine. Ju dieſer Jahreszeit iſt das 
umkämen, ſo könne Japan nicht von jeder] Wetter für europäiſche Truppen äußerſt ungeſund. 
Schuld freigeſprochen werden. Die Regierung Im Juli und Auguſt ſchwankt die Hitze im 
hat beſchloſſen, die Streitkräfte in China ſofork] Schatten zwiſchen 35 und 38 Grad Celſius und 
auf die Stärke von 23000 Mann und 5000 zwiſchen 60 und 70 Grad Gelfius in der Sonne. 
Pferden zu bringen. Eine Anzahl verwundeter . eee 
— 5 und Engländer ſind in Yokohama ein⸗ ST N af Am Sirdl 
etroffen. Di 2 11 
5 een ger e e dr | Die Lage in China. 
rſte Lord des Schatzes Balfour mit, es ſei ein „Herr 9. d. Goltz, der j 
Kachtragskredit für die Expedition nach China bene Re ke Si, mr 15 


r 


7 r * 


— 


1 Wie ein Wetterſturm brachen | konnten. von der Attacke zurück. Nittmeifter Günther ihrer Söhne den Gefahren des Krieges ausgeſetzt 
mare dem Walde hervor und Rückwärls ging der Reiterſturm bis unter die wiſchte den blutigen Säbel an der langen Mähne ſind. Mein älteſter Sohn ſteht unter General 
ieder Aber 0 better der Muüstetiere, die ſchützenden Batterien, 5 ſeines Rappen ab und ftieß ihn dann klirrend in Laudon in Schlesien, mein zweiter unter dem 
n 9 und übergeritteu wurden, ehe ſie Die Frauzoſen hatten ſich iuzwiſchen verſtärkt, die Scheide zurück. Er ſchaute ſich ſuchend um. Prinzen von Sachſen in Thüringen, und jetzt will 


ſo daß die Dragoner und Huſaren allein die Sein düſteres Auge traf das bleiche Antlitz des gar mein jüngſter unter die Fahnen des Königs i 
| 


- 
- * 
Schwarze Huſaren. 
Erzählung aus einer ungedruckten Chronik. 
Von O. Elſter. 


f eigentlich wußten, was ihnen geſchah. Aber auch 
Machdruck verboten.) 


die franzöſiſchen Küraſſtere halten ſcharfe Wacht 
gehalten. Als ſie ihre Infanterie gefährdet —— 
ſetzten ſie ſich in Bewegung und hieben tapfer 


14) 5 


— 


Drüben in den Reihen ward es wie der lebendiger. 


Stellung nicht zu nehmen vermochten. Aber Leutnants v. Narcziuski, über deſſen Wange ſich von Preußen treten,“ 
nach kurzer Zeit trafen auch die erſten Bataillone 


e reckte ſich im Sattel = erſchöpft, keinen Widerſtand mehr leiſten! Die Huſaren des Oberſten Jeauneret kehrten ſie, „was ein Mutterherz empfindet, wenn drek 
x nn a y örkeuſch mee ein. U 1 
auf die Ouſgcen ein, die ſich jetzt gegen die 8 Spörkenſchen Ar nter luſtigen 


eine klaffende, blutige Wunde zog. Herr v. Haſſenſtein trommelte mit den Fingern 


„Ihr ſeid verwundet, Narcziuski! Geht zum ungeduldig auf die Tiſchplatte. 


Die frauzöſiſchen Musketi i a % fe; N je die Dudelſackklängen gingen die Schotten Mylord Feldſcheer.“ „Ich würd's ihm verzeihen,“ unterbrach er 
auf das von den e fanterie und die feindlichen Reiter zu vertheidigen Granbys Bi Angriff vor. Die hammoverjchen| „Zum Henker der Feldſcheer. fluchte der Pole. ärgerlich feine Galkiu, „wenn er zu den Sachſen 
gehen zu wollen. Raſch ließ d hatten. 


Grenadiere warfen ſich mit dem Bajonett auf „Die Schramme heilt von ſelbſt.“ oder zu den Kaiſerlichen gegangen wäre. Wie 

den Feind und die Bückeburger Jäger tiraillirten „Wo iſt der Kornet von Haſſenſtein?“ kommt mer aber unter die Huſaren des Königs von 

die franzöſiſchen Musketiere aus dem Dorfe „Weiß nicht, Herr Rittmeiſter. Die Hälfte der Preußen?“ a i 

hinaus. Schwadron hat ja ins Gras beißen miiſſen.“ „Es iſt der Zug der Zeit, der die deutſche 4 
Immer neue Truppen wurden von beiden Ju des Rittmeiſters Auge flammte es düſter Jugend zu den Fahnen des Königs von Preußen 

Seiten in den Kampf geworfen. Geſchütz auf auf. Er winkte einen Korporal und ritt mit ihm führt. Wir können es wicht andern, verehrteſter 

Geſchütz fuhr auf und der Donner der Kanonen auf das Schlacht ſeld zurück, um ſeinen Schützling Herr Baron,“ meinte der Abt, mit ſinneundemm 


f ' er Oberſt J et N 1 
De Schwabrouen den We ide a In wilden Fluthen wogte der Kampf hin und 
urch das Feuer il rer Karabiner die feindlichen her. Oberſt Jeauneret warf auch die beiden ab⸗ 
Musketiere in Schach zu halten. Die anderen geſeſſenen Schwadronen in das Gefecht. Aber er 


beiden Schwadronen unter Riltmeiſter Gü vermochte es nicht mehr zum Stehen zu bringen 
lauerten, hinter einer Waldecke wage 0 0 5 


den günſtigen Moment zum Einhauen. $ uf 
frauzöſiſchen Musketiere waren ori, g 
führten uur ein hinhaltendes Feuergefecht, fie 
schienen Verſtärkung abzuwarteiſ, ehe fie zum 
enlſcheidenden Angriff übergehen wollten. 

Eine Stunde mochte man ſich fo herumgeſchlagen 
und geſchoſſen haben, als hinter dem vom Gegner 
beiegten Dorfe neue, dichte Staubwolken auf⸗ 


Die Uebermacht des Feindes war zu groß, ein 
zweites feindliches Reiterregiment fiel den Huſaren 
in die Flanke und in wilder Flucht, Freund und 
Feind im bunten Gemiſch, brauſte der Reiterſturm 
über die Felder. Die Huſaren vermochten ſich 
ihrer Gegner uicht zu erwehren und die franzöſi⸗ 


hüben und drüben weckte das Echo des Sollinger⸗ zu ſuchen, dem er in den Sattel geholfen hatte. Blick in den Park vor den Fenſtern feines Audienz⸗ 

waldes, von dem wiederum die dumpfe Schlacht —— —— — — — ——— — — — zuhnnters ſchauend, „der Name des Königs Friedrich 

muſik des Kampfes bei Herſtelle herüberdrang. . Der Freiherr Auton Haſſo von Haſſenſtein und übt eine Zauberkraft auf die Gemüther der Jugend 

Auf dem weiten Felde, auf dem vor tauſend ſeine Gemahlin waren auf die Nachricht von der aus, wie er dem gereiften Manu, ſelbſt dem 

ſchen Panzerreiter waren über ihre erſte Nieder: Jahren ſchon Sachſen und Franken um den Sieg Flucht ihres Sohnes nach Korwei geeilt und Gegner, Bewunderung, abringt. Cine, Welt in 
lage von Rgchedurſt erfüllt, daß ſie ſelbſt das in wildem Kampf gerungen, wogte die Schlacht bis kamen gerade in der Abtei an, als die letzten Waffen gegen den einen Fürſten, ohne daß man 
warnende Rückzugs ſigual ihres = zum Abend unentſchieden hin und her. Truppen des Generals v. Spörken in der Allee dieſen einen Mann und Helden unterwerfen kaun. 


n 0 


e NSW % Autratß ſank bie en ee dutch de en Se 18 Wie ue e dae ae Ae an Me ee 6 
9 1 50 e Bataillone die 1 ſehr in Auſpruch genommen war, wurde der liegt im Blut der deutſchen Jugend, daß fie dem 
Garde, in den Kampf warf und Herzog Ferdi⸗ Fleihere doch ſofort vorgelaſſen. Ber Abt ſprach Helden zujauchzt, und es ijt gut jo, denn die 
and von Braunſchweig in den Kampf bei Her⸗ ſein Bedauern über den raſchen Schritt Haſſo's Jugend ſoll ſich nicht au das Alte hängen, fie ſoll 5 
ſt 18 eingriff. Das brachte die Entſcheidal aus, fügte aber mildlächelnd hinzu: „Es iſt mit dem Neuen vorwärts ſtürmen, nur ſo kommen 4 
1 Prin Taver von Sachſen und der Herr Market jetzund ſehr ſchwer, mein lieber Herr Baron, die wir aus der Noth dieſer Zeit heraus und können 
gest wird es Eruſt,“ meinte Rittmeister frauzöſiſchen Keüraſſiere in sr ne ren Bronlis wichen langſam nach Göttingen und Jugend in den e der Schulen feſtzuhalten. uns und das deutſche Vaterland iu eine beſſere 
1 %% daa dende Ste a us geen um We uf aner gegen, Kigenien, Anlenee dann Bliie det Seife ben geilen an 
„Die Musketiere kamen näher und näher, Schlag getroffen und das erſte Regiment, welchem er be- Ferdinand auf den Feind, deſſen Rückzug bei ein. Tülten Zeit dringt felbit in die Zellen unſerer deſſen Mund von dem Lobe des preuziſchen 
auf Schlag praſſelten die Geichoffe der franzöſiſchen gegnet war, den braven, ſchwarzen Huſaren zu brechender Nacht in wilde Flucht ausartete. Klöſter. Wenn Ihr Sohn uns offen geſtauden, Fürſten überfloß. „Die Zeit wird es lehren, ob 
c bu pie Kronen del Baan Der Wal Date gefl. Mil Tausenden von Todten und Verwundeten daß — je Herz zu den Fahnen drängte, wir ich Recht habe und ob Ihr Sohn Recht hatte, 
ich konnte von den Onſaren, die im Fußgefechtl Die Huſaren faßten neuen Muth. Die Pahaſche war das weite Schlachtfeld an der Weſer bedeckt, wür en hn nicht gehalten haben. als er den Fahnen des Königs folgte,“ fuhr der 
en ſehr geübt waren, nicht länger 1727 der rothröckigen Dragoner Seiner großbritauniſchen auf das der Mond feinen filbernen Glanz warf „ Die Sreiſrau troanete einige bervorguellende Abt fort. „Fügen Sie ſic in das Unvermeidliche 
zurn, wenn nicht die angreifenden Mücsketiete Majeftät praſſelten auf die Panzer der fransſt⸗ und die ſtarren Geſichter der Todten mit unheim⸗ Thräuen. „ii buie pit uns alle fügen müſſen. 2 
betrieben wurden. ſ˖ſchen Küraſſtere nieder, die von dem vorhergehenden lichem, geſpenſtlgem Leben erfüllte. a „Sie wiſſen nicht, hochwürdigſter Herr,“ ſprach Sortſetzung folgt) 


ien kamen im Galopp heran, fuhren neben dem dem durch ihre Infanterie bejepten Dorfe und 
orfe auf und eröffneten das Feuer auf on 115 An Ihe Lerderben. Denn plöglich ſchmetter. 
en Hufaren beſetzte Gehölz. Die Küraſſiere kamen ee neue. Tronmpeten entgegen. Ein 
au n Votſchein, und in der, dee drͤhnte! Au der Spie e d iche Bran er⸗ 
hie eine A asonher Jufanter tze eines britiſchen Dragoner 
auf. e Kolonne nmarſchirender regiments ſpreugte Rittmeiſter v. Riedeſel auf die 
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lit eite gehn eck öne. Vorne nach der See 
wohl meilenlanger, mit verſchi 

0.5 und zahlreichen Kanonen geſpickter Wellen⸗ 
Archer? Hinter der Stadt, auf felfiger Hühe, 
die den ganzen Ort beherrſchende Zitadelle, die 
drohend nach England hinfberſieht, daun ein tief 
Angeſchuntenes Thal, in dem die Bahn entlang 
führt, geben der Stadt ein ſehr charakteriſtiſches 
Gepräge. Ebenſo die großen Schleuſen, welche 
den Kriegs- und Handels hafen ſchließen. Leider 
maren mit Ausnahme eines Torpedo bootes 
franzöſiſche Kriegsſchiffe nicht im Hafen. Da⸗ 
gegen hat die Stadt ein ſchönes Denkmal 
Napoleon L, dem ſie ihre Bedentung verdankt. 
Merkwürdigerweiſe hat man den Kaiſer aber 
aufs Pferd geſetzt, was bei einem für einen 
Seehafen beſtimnuen Denkmal fait eine Ironie 
iſt. Die Häuſer ſelbſt machen uur den Eindruck 
einer etwas zurückgebliebenen Mittelſtadt. Es 
ſcheint in Cherbourg trotz der vorzüglichen Lage 
des Ortes au Handel zu fehlen. 

Dagegen macht die gauze übrige Normandie, 
die man auf der Fahrt von Cherbourg nach 
Paris durcheilt, einen überaus reichen Eindruck. 
Ich wüßte kaum eine deutſche Gegend, die ſich 
damit meſſen könnte. Ueberall Schlöſſer, Villen 
T aber auch ſelbſt die kleinſten und einfachſten 
Bauernhäuſer mit Zeichen unverkennbarer Wohle 
haben heit. Der Boden, der in der Nähe Cher⸗ 
bourgs hauptſächlich Wieſen und Weiden hat und 
erſt ſpäter in große bebaute Ackerflächen übergeht, 
muß von einer außerordentlichen Fruchtbarkeit 
ſein! Dazu die Nähe von Paris und der großen 
Scebäder wie Trouville 2c, die den Abſatz ſehr 
erleichtern! Hier liegt wirklich ein Stück des 
„glüdlihen Frankreich!“ So kommt es, daß 
Städte wie Caen, Liſieux faſt den Eindruck 
machen, als beſtänden ſie aus lauter Villen 
reicher Leute! Schade, daß unſer Stettiner 
Oberbürgermeiſter und Herr Baurath Meyer die 
Fahrt nicht mitgemacht haben. Wir ſollen in 
Steitin ja nur zweiltödige Villen in den Be⸗ 
zirken mit landhausmäßiger Bebauung ausführen 
dürfen. Hier hätten fie andere Villen kennen 
lernen können, in denen nicht nur der Beſitzer 
allein, ſondern offenbar auch andere Familien 
Wohnung finden köunen. Auch hier kann man 
ſagen: Glückliches Frankreich! Hier iſt die 


tab 
e ein 


Stettiner Baupolizei mit ihrem „Segen“ noch 
nicht hingekommen. % 6.6. 


Aus dem Reiche. 


Kaiſer Wilhelm tritt heute feine Fahrt e 


an, die, wie verlautet, nur bis Bergen gehen 
fol, und von die er am 19. Juli zurückerwarlet 
wird. — Für den kaiſerlichen Hofzug iſt 
neuerdings in Abänderung der bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen über die Nebenbahnſtrecken Deutſch⸗ 
lands auf den letzteren unter der Vorausſetzung, 
daß auch alle nicht durch Schranken geſicherten 
Wegübergänge bewacht werden, eine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von mehr als 30 bis 40 Kilo⸗ 
meter in der Stunde zugelaſſen, ſoweit nicht die 
jeweiligen beſonderen baulichen Verhältniſſe die 
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit ausſchließen 
oder eine Verminderung der zugelaſſenen Fahr⸗ 
geſchwindigkeit verboten iſt. In allen Fällen der 
Beförderung des kaiſerlichen Hofzuges auf Neben⸗ 
bahnen mit der größeren Geſchwindigkeit in der 
ausnahmsweiſe zugelaſſenen Stärke ift zur Erz 
höhung der Sicherheit dem Perſonal eine ange⸗ 
meſſene Ermäßigung der Geſchwindigkeit beim 
Durchfahren ſcharfer Krümmungen, namentlich, 
wenn ſie im Gefälle liegen, jedesmal ausdrücklich 
zur Pflicht zu machen. — Wie aus München 
gemeldet wird, verlieh Prinz⸗Regent Lnitpold 
dem Prinzen Joachim Albrecht von Preußen 
den Hubertus⸗Orden. — Der Herzog von 
Natibor iſt zum Ehrenpräſes des Automobil⸗ 
kongreſſes in Paris ernannt worden. — In 


Loburg wird gegen Ende Juli auf des Herzogs 


Einladung der Thronfolger Herzog von 


Albany zu Beſuch eintreffen. — Der Heidel⸗ 


berger Chirurg Czerny iſt zum korreſpon⸗ 
direnden Mitgliede der Pariſer mediziniſchen 
Akademie ernannt, — Das deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Kabel, das von Borkum bis Fayal 
bereits fertig geſtellt worden iſt, wird vor⸗ 
ausſichtlich fon am 1. September d. J. 
dem Betrieb übergeben werden können. — 
Zum 13. deutſchen Bundesſchießen in 
Dresden ſind deutſche Schützenvereine aus allen 
Theilen Deutſchlands und aus dem Auslande ers 
ſchienen. Geſtern fand ein hiſtoriſcher Feſtzug 
ſtatt. Am Rathhauſe wurde das Bundes banner 
übergeben, wobei Oberbürgermeiſter Beutler eine 
Anſprache hielt. Am Poſtplatz war das Königs⸗ 


Stettin, den 4. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Behufs Juformirung über die Höhe der nach dem 
Jnvalidenverſicherungsgeſetz vom 13. Juli 18. 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 463 ff.) für die einzelnen Kategorien 
der Verſicherten zu verwendenden Beitragsmarken 
werden die betheiligten Kreiſe darauf aufmerkſam 


energiſchen Proteſten ihre Aemter nieder, weil die 
Katholiken ihre Hoffnung, ein zweites katholiſches 
Mitglied in den Senat zu bekommen, nicht er⸗ 
füllt ſahen. Die Paritätsfrage wird alſo auch 
in Zn kunft auf dem Rathhauſe eine Rolle ſpielen. 
— Es iſt vor einiger Zeit berichtet worden, daß 
der Nitlerguts beſitzer Lift in Saalfeld (Dits: 
preußen) ſich hartnäckig weigerte, vor einem 
jüdiſchen Richter einen Eid zu leiſten, und 


werde auch jetzt nicht den Eid leiſten. 


Deutſehland. 


Berlin, 10. Juli. Am Sonntag hat in 
Petersburg die eier des zwelhundertjährigen 
Jubiläums des Wyborgſchen Jufanterieregiments 
ſtattgefunden, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt. 
Bei dieſer Gelegenheit war von dem Kaiſer der 
Oberſt und Abtheilungschef im Großen Generals 
ſtab Graf York von Wartenburg entſendet wor⸗ 
den, um im Verein mit dem Militäraftachee 
Major Lauenſtein von der Petersburger Botſchaft 
dem Regimente ein Handſchreiben des Kaifers 
und deſſen Bild zu überbringen. Die Feier, au 
der die ganze deutſche Bolſchaft in Peters burg 
theilnahm, verlief in der herzlichſten, von durchaus 
kameradſchaftlichem Geiſte getragener Weſſe; auch 
der erneuerten Waffenbrüderſchaft zwiſchen Ruſſen 
und Deutſchen in den chineſiſchen Kämpfen wurde 
in einer Form gedacht, welche für beide Heeres⸗ 
theile gleich ehrenvoll und erfreulich war. Dieſe 
ſchöne, von echt militäriſchen Geſinnungen belebte 
ier darf wohl angeſichts ſo mancher neueren 
Verſuche der chauviniſtiſchen Preſſe Rußlands 
und auch anderer auswärtiger Preßorgane, das 
Vertrauen zwiſchen den beiden Staaten zu min⸗ 
dern, als eine doppelt willkommene Darſtellung 
des wirklichen Verhältniſſes zwiſchen Deutſchlaud 
und Rußland gelten. Nachdem bei dem Frühſtück 
der kommandirende General die offiziellen Toaſte 
auf die beiden Kaiſer und die Familie des Zaren 
und der deutſche Botſchafter in ruſſiſcher Sprache 
den Toaſt auf das Jubelregiment ausgebracht 
hatten, gedachte Oberſt v. Becker in begeiſterten 
Worten der Kameraden der deutſchen Armee und 
deren beider anweſenden Vertreter, Graf Pork 
und Major Lauenſtein. Kaum hatte der Negi⸗ 
meutskommandeur geendet, da erhob ſich Oberſt 
Graf Pork zu folgender Anſprache in ruſſiſcher 
Sprache: „Geſtatten Sie mir, Herr Oberſt, 
Ihnen auch im Namen meines Kameraden, des 
Majors Lauenſtein, zu danken für die freund⸗ 
lichen Worte, mit denen Sie uns empfangen 
haben. Wir haben uns ſehr gefreut, als wir er⸗ 
fuhren, daß unſer Kaiſer uns der Ehre gewürd 
hat, ſeinem Wyborgſchen Regiment fein Portr 
und ſeine herzlichſten Glückwünſche zu ‚Übers 
bringen. Der freundliche Empfang, den Sie uns 
bereitet haben, wird von uns hoch geſchätzt und 
wir erwidern Ihnen mit denſelben kameradſchaft⸗ 
lichen Gefühlen. In dieſem Augenblick wiſſen 
wir die alte Freundſchaft zwiſchen der ruſſiſchen 
und der deutſchen Armee doppelt zu ſchätzen, da 
unſere Soldaten gerade jetzt unter dem Befehl 
eines ruſſiſchen Generals im feindlichen Feuer 
geſtanden haben. Wir waren froh und ſtolz, 
als wir in der Depeſche des Generals Stöſſel 
laſen, daß unſere Soldaten ſein Lob erworben 
haben, denn wir wiſſen, daß ein ruſſiſcher Gene, 
ral ftet3 ein kompetenter Beurtheiler der militä⸗ 
riſchen Tapferkeit und ein gerechter, unparteliſcher 
Richter über alle militäriſchen Eigenſchaften iſt.“ 
— An dieſer Stelle der Rede brachen alle An⸗ 
weſenden in nicht endenwollende Hoch- und 
Dankesruſe aus. — „So trinken wir,“ ſchlo 
Graf York, „Major Lauenſtein und ich, auf das 
Wohl der Spitzen der ruſſiſchen Armee, auf alle 


Stettin, den 29. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Der bisherige Bezirk der 19. Armen⸗Kommiſſion iſt 


899 in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt 


und in zwei Bezirke zerlegt. N 
Der 19. Armen⸗Kommiſſion, deren Vorſteher, Herr 
Gärtnereibeſitzer Otto Kieokhöfer, Apfel⸗Allee 25 


macht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreßbuch] wohnt, verbleiben die Straßentheile: 


te 637 bis 643 Beſtimmungen hierüber nebſt einer 
von der zuſtändigen Verſicherungsanſtalt aufgeſtellten 
fleberficht über die Lohnklaſſen zum Abdruck gebracht 


ind. 
E Der Polizei⸗Präfident. 
. + 


un 
_ Steinhausen, Regierungs- Aſſeſſor- 
Stettin, den 9. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Behufs Aufhöhung der Straße wird der Schwarze 
Damm von der Zander'ſchen Oelmühle bis zum Thier⸗ 
garten bis auf Weiteres für den Wagenverkehr geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


J. B. 
Steinhausen, Regiermigs-Aſſeſſor ___ 
Stettin, den 7. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Kaualiſation sarbeiten wird 
die Zabelsdorferſtraße bis auf Weiteres für den durch⸗ 
gängigen Fuhrwerksverkehr eſperrt, 

Der Polizei⸗Präſident. 


J. A: 
. Steinhausen, Negierungs⸗Aſſeſſor. 
Stettin, den 5. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung eines Sammelbrunnens von 4½ m 
lichter Weite und 11 m Tiefe unter Terrain für die 
Grund wafſerverſorgung hieſiger Stadt ſoll an Wege 
der Öffentlichen Ansſchreibuntz vergeben wer «7. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, deu 23. Juli 1900, Vorm. 11 Uhr, 
in Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehhen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

3 ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

utation, 


7 * 


7 
kreuzsait., v. 


Franee 4wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 10. 


ur 350 M. an 
Ps Ohne Anzahl, 15 M. mon, 


die Apfel⸗Allee Nr. 11—94, 
„ Berlinerſtraße, 
„ Ottoſtraße, 5 
„ Marienfelderſtraße, 
während die Straßentheile: 
die Verbindungsſtraße, 
„ Berkhofſtraße, 
„ Pommerensdorferſtraße, 
der Schwarze Damm, 
„ Jungfernberg, 
die Inſel Piepenwerder, 
„ Hoſpitalſtraße, 8 
vom 1. Auguſt d. Is. ab die neue 53. Armen⸗Kom⸗ 
zuiſſion bilden, zu deren Vorſteher Herr Böttchermeiſter 
Wilhelm Wesenberg, Pommerensdorferſtraße 12 
wohnhaft, exwählt worden ift. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


OCGeconom 


für das Marine-Offizier-Rafino zu Kiel 

zum 15. Auguſt dieſes Jahres 
geſucht. 2 

ingungen liegen im Kaſino aus oder können 

e 7. 30 f. in Briefmarken be⸗ 
zogen werden. ; 

Anmeldungen unter Beifügung von Zeugniſſen find 
zu richten an den 8 

Vorſtand des Marine⸗Offizier⸗Kaſinos 


zu Kiel. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
enzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Pilz. 


Klinisches Institut für 


Schwerhörige 


treter des Königs die Begrüßung enigegennahm. auf die hier anweſenden Chefs, den Regiments⸗ keit von beinahe 27 Knoten. 


daher wegen Eidesverweigernng vom Gericht zu des deutſchen Namens gegen die Uebermacht der 
einer Geldſtrafe verurtheilt wurde. Ritterguts⸗ barbariſchen Horden einen ſchweren Kampf zu 
beſitzer Liſt hatte nun gegen dieſes Urtheil die beſtehen haben, 
Beſchwerde eingelegt und gleichzeitig den Antrag Tapferkeit und Hingebung beweiſen, wagt es das 
geſtellt, ihn von einem nicht jüdiſchen Richler ſozjaldemokratiſche Zentralorgan faſt jeden Tag, 
vereidigen zu laſſen. Doch hatte weder die Be⸗ unſere oſtaſiatiſche Politik in den Schmutz zu 
ſchwerde noch der Antrag irgend welchen Erfolg. ziehen. Allem Anſchein nach haben dieſe Artikel 
Am kommenden Donnerftag ſoll er vor demſelben des „Vorwärts“ den alten Liebknecht zum Ver⸗ 
jüdiſchen Richter wieder den Eid leiſten. Er ſoll faſſer, der es ſich in den letzten Jahren zur bes 
einem dortigen Rechtsanwalt erklärt haben, er ſonderen Aufgabe geſtellt hat, 


Berlin, Friedrichstr. 103. 
Dr. med. F. Schmidt. Ne Prospekte frei. mr 


ine dent u eme eint 


Tahrgeſchwiudigkeit don 27,5 Knoten. 


— Der Peters burger „Herold“ verſichert, 
aus erſter Quelle erfahren zu haben, daß im 
Spätherbſt des vorigen Jahres bezüglich der oſt⸗ 


Ausland. 


aſtatiſchen Frage ein deutſch⸗ruſſiſches Abkommen |Saifarkeie Unruhen zur Folge gehabt, die 


geſchloſſen worden jet, welches von beiden Seiten 
mit größter Loyalität eingehalten würde. Dar⸗ 
nach dürfen beide Mächte keinen ſelbſtſtändigen 
Schritt ohne vorherige Verſtändigung unterneh⸗ 
men. Das Abkommen findet jetzt auch Anwen⸗ 
dung auf die militäriſchen Maßnahmen zur Pazi⸗ 
firung Chinas. Rußland und Deutſchlaud werden 
eme ſam an die Löſung diefer Aufgabe gehen. 

— Während unſere braven Mannſchaften im 
fernen China für die Ehre und das Anſehen 


Aus Südafrika kommen 
zum Theil Erfolg haben ſollen. 


in dem. fie die alte deutſche durch die Buren meldete. 


a die deutſche 
Politik zu ſchulmeiſtern. Natürlich iſt für Herrn 
Liebknecht nur der Kapitalismus an der ganzen 
oſtaſiatiſchen Politik ſchuld, und derſelbe Herr 
nimmt es noch als Verdienſt für ſich in An⸗ 
ſpruch, wenn er, wie er behauptet, die Wahrheit 
nach ſeiner Weile jagt, Wenn die Mächte ihre 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Oftafien vertreten, 
wenn ſie Leben und Eigenthum ihrer Angehörigen 
zu ſchützen ſuchen, ſo nennt der Weiſe der 
Sozialdemokratie das eine europäiſche Weltpolitik 
der Abenteuer und Brutalitäten. Das Empö⸗ 
rendſte an dem Artikel des „Vorwärts“ iſt aber 
wohl die Parallele zwiſchen den preußiſchen 
Patrioten zur Zeit der franzöſiſchen Eroberung 
unter Napoleon J. und den heutigen chineſiſchen 
Boxern. Die tief beleidigende Gleichſtellung der 
edlen Vaterlands freunde, welche die Freiheits⸗ 
kriege vorbereiten halfen, mit den aſiatiſchen 
Horden, welche durch Blut⸗ und Gewaltthaten 
ihren Weg bezeichnen und vor den gröbſten 
Verbrechen gegen das Völkerrecht nicht zurück⸗ 
ſcheuen, iſt eine ſchmähliche Leiſtung der Sozial⸗ 
demokratie. A ae an dieſen Fanatikern 
ſchon manche Thorheit erlebt; aber dieſe Sprache 
hinſichtlich der oſtaſiatiſchen Unternehmungen, bei 
denen es gilt, für wüſte und grauſame Aus⸗ 
ſchreitungen verhetzter Empörer eine gerechte 
Sühne zu ſchaffen, überſteigt Alles, was bisher 
dem deutſchen Volke geboten worden ift. Hiernach 
kaun man ſich auch ausmalen, welche Reden Herr 
Liebknecht gehalten hätte, wenn der Reichstag 
jetzt nach ſeinem Wunſche zuſammenberufen wor⸗ 
den wäre. 


— Wiener diplomatiſche Kreiſe find der Au⸗ 
ſicht, der deutſche Kaiſer ſolle an den Sultan 
appelliren, damit derſelbe die Mohamebaner ver⸗ 
aulaſſe, als Verbündete der Ziviliſation die chine⸗ 
ſiſche Barbarei zu unterdrücken. 


„ Die „Frankf. Itg.“ meldet aus Gmunden: 
Bei der heutigen Hochzeits feier im Hauſe Cumber⸗ 
land hat der Herzog für die Anſprachen ſich jed⸗ 
wede politiſche Anſpielung verbeten. Der deutſche 
Kaiſer ſandte als Hochzeitsgeſchenk ein Servis 

r königlichen Berliner Porzellanmanufaktur. 
180 unverheirathete made aus 91 Hannovers 


von Ruſtenburg. Weiter erfährt „Bür. Reuter“ 


zu boykottiren. Zu dieſem Zwecke wurden an 


mit einem 
gründet. 


Geſamtkapital von 200 000 Eſtr. ges 


Literatur. 


Ernſt Johann Groth, Die drei Kano⸗ 
niere und andere Geſchichten. Leipzig bei 
Fr. Wilh. Grunow. Der Verleger bietet uns in 
eleganteſtem Bande 


dem Leben gegriffene und höchſt anſchaulich ge⸗ 
ſchriebene Erzählungen, welche Jeder mit Ver⸗ 
guügen leſen wird. [134] 


Eingefaudt. 
Hammer und Ambos im 


chãfts· 
leben. Wie es vorauszuſehen be die 
in jüngſter Zeit modern gewordenen Ring⸗ 
bildungen d. h. Geſchäftszentraliſationen ſich nicht 


damit begnügen würden, ö 
zur ſoliden, gewiſſenhaften Ebenung der heutigen 
gewiß ſchwierigen Geſchäftsverhältniſſe zu ver⸗ 
wenden, ſondern ſie in nicht gerade zarter Ge⸗ 
walt zur Knebelung des ſchwächeren Elementes 
auszunützen, beweiſt nachſtehender Fall, der jedem 
ernſten, unparteiiſchen Leſer ſoziale Bedenken 
nicht erſparen wird. 

Den Herren von der Zentrale für 
Spiritusverwerthung genügt es noch 
piehlen bene, 
nein, ſie gehen noch ein chen in 
ihrem Despotismus, indem ſie ſich für berechtigt 
halten, — entweder den Detailliſten durch bon 
dieſen bewilligten Verpflichtungsſchein den Ver⸗ 
kaufspreis für den Sprit vor zuſchreiben 
reſp. ihm zu geſtatten, den Bruttonutzen auf, 
fage und ſchreibe, 3 Pf, per Liter bei größeren 
und 5 Pf. per Liter bei kleineren Entnahmen 
feſtzuſetzen, was bei richtiger Kalkulation durch 
Verdunſtung, Leckage, Zinsverluſt, Ausſchank⸗ 
verluſt, eventuellen Rabatt nicht nur kein en 
Nutzen, ſondern Verluſt bedeuten würde, 
Kohlen für 2000 Seemeilen ausgerüſtet; ſie oder aber die Zentrale ſagt ſich ſehr richtig, daß 
ſollen 24 Seemeilen in der Stunde laufen, fodaß folvente Kaufleute und ſolche, die es bleiben 
fie das Geſchwader noch im Suezkanal erreichen] wollen, es mit ihrem Selbſtgefühl doch nicht 
dürften. Dieſe Hochſeetorpedoboote haben eine vereinbaren werden, ſich dieſe Bevormundung 
Länge von 63 Meter, eine Breite von 7 Meter gefallen zu laſſen. Für dieſe Art gewiſſenhafter 
und einen Tiefgang von 2,3 Meter, während] Kaufleute, die in der glücklichen Lage find, richtig 
unſere chineſiſchen Kanonenboote 3,3 Meter Tief⸗ kalkuliren zu können, iſt von der Zentrale dafür, 


— Wie jetzt gemeldet wird, tritt die Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion unter dem Kommando des Kor⸗ 
vetten⸗Kapitäns Maaß am 16. Juli die Ausreiſe 
nach China an. Die Diviſion wird beſtehen aus 
dem Diviſionsboot „D 9“ und den ſechs Hochſee⸗ 
torpedobooten „S 90“ bis „8 95“. Falls das 
Torpedoboot „S 95“ von der Schichau⸗Werft 
nicht N fertig geſtellt werden kann, dann 
tritt an Stelle deſſelben das Hochſeetorpedoboo 

Sleipner“. Die Boote werden ſämtlich mit 


Blgaug haben. Die Maſchinen dieſer Torpedofahr⸗ daß fie nicht fo gehorſam find, mit Verluſt ar⸗ 


zeuge entwickeln bei forcirter Fahrt bis 7305 beiten zu wollen, ein 2 Pf. per Liter höherer 


Pferdekräfte, und ertheilen bei 368 Umdrehungen Preis geſchaffen, der nicht etwa dem Publikum | 


ee — 


\ burg, 7. Juli 1900. 
ET eee | 
r e ſt⸗ * 
Seen tego ehrt. aft eiae 2 und Saale⸗Schiffer. 
Deut eiterr. Dampfſchifffahrt, eee ft. 
orddeutſche Flußdampfſch ſellſchaft. 


Pomm. Depositenkasse und Wechselstube 
Bank für Handel und Industrie 


(Darmstädter Bank). 
Vollgezahltes Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
Stettin, 
Roßmarkt Nr. 5. 
Während der Reiſe⸗ und Manöverzeit nehmen wir geſchloſſene Depots (Packete, 
Kiſten, Truhen ze.) zur Aufbewahrung in unſerem feuer⸗ und diebesſicheren Treſor. 
Auch vermiethen wir in demſelben Einzelfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß des Miethers 


um Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr au. 
. — Ausführung e bankgeſchäftlicher Transaktionen, wie Au⸗ und 
Verkauf von Werthpapieren, Eröffnung laufender Conti, Annahme von Depoſiten⸗ 
und Spargeldern. Ausſchreibung von Checks und Ereditbriefen auf das In⸗ und Aus⸗ 
land übernehmen wir zu den coulanteſten Bedingungen. 


—P— . —— p ge — 
| ad Warmbrunn 6 schwefelhalt, Thermalquellen, v. 25—43° 
Grossaxt, Hei . ; h 
| d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten. nk- u. Badekuren 


Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. 
Kaltwaesserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d, ne ns 


Promenaden, Concerte, Réunjons, Theatef, prachtvolle Lawn 5 


ielplatze. 
5 Saison: 1. Mai bis 1. October. 


gratis j Verwaltung in Warm nie d 
en e Berlin NW, 8, Unter den Binden 75, 


j noch fortgeſetzt 
Meldungen über die Angriffe der Buren, welche 
Aus der Luft 
gegriffen war wieder ein Senſations⸗Telegramm, 
welches die Gefangennahme des Generals Buller 


Feind. Die Buren ſind rührig in der Umgegend 


aus Kapſtadt, der äußerſte Flügel der Afrikander 
macht große Anſtrengungen, den britiſchen Handel 


verſchiedenen Orten Afrikander⸗Handelsgeſellſchaften 


eee 


und enſſprechender Aus⸗ 
ſtattung acht intereſſant, friſch und lebendig aus 


e geſchloſſene Kraft 


der 


ige b. Rheumatismus, Gicht, ee d. Ve 
Anstalt f. 


eb. — Herr! 


aa Wirthie 


andere l 


brunn, sowie durch das 


in dem 


Gierichts⸗Zeitung. 

Stettin, 10. Juli. Im Prozeß Graf 
Arnim und Genoſſen wird von der um⸗ 
ſangveichen Anklage nach der num beendeten Be⸗ 
weisaufuahme nicht mehr allzuviel übrig bleiben, 
denn der Erſte Staatsanwalt bereils einen 
großen Theil derſelben fallen laſſen, fo vollſtändz 
gegen die früheren Aufſichtsraſhsmitglieder Meher 
und Hempel, ferner auch gegen die weiteren An⸗ 
geklagten in Betreff der Beleihung von Naſſen⸗ 
heide, der Ablöſung der Hypothek der Deutſchen 
Lebensverſicherung zu Potsdam, des Berliner 
Haus tauſches, wegen der Hypotheken⸗Konvertirung, 
der Urkundenfälſchung und die meiſten Anklage⸗ 
punkte betr. die Abgabe falſcher Berichte am die 
Regierung und wegen der Bilanzaufſtellung. 


— Die e eee welche 
in Berlin bereits ſeit längerer Zeit die Wirthe⸗ 
kreiſe beſchäftigt, iſt jetzt auch in Stettin an⸗ 
geregt worden. In einer geſtern in dem Aßmus⸗ 
ſchen Reſtaurant in der Falkenwalderſtraße abr 
gehaltenen Beſprechung von den hieſigen Ver⸗ 
treteru der Pilſener Brauereien und den Kunden 
5 980 wurde eine prinzipielle Einigung dahin 
erzielt, daß in Folge der Zollerhöhung auch in 
Stettin die Ausſchankpreiſe für echtes 
Pilſener Bier erhöht werden ſollen. 
Obe eres e 8 re abgefaftenen Ne 

rla cht abgehaltenen Refe⸗ 
rendar⸗Etamen beſtanden von den vier 
Rechts kandidaten, welche ſich der mündlichen 


Früfung unterzogen, die Herren Franz⸗Jentſch, 
Richter und v. Varendorff. | 


— Das diesjährige Mifjionsfeit in 

5 A u findet am 

onner ſtatt. ie Feſtpredigt hat Herr 

Superintendent Wolfgramm aus Paſe walk über⸗ 
nommen. 

— Der Armee⸗Muſikinſpizient Prof. Ro ß — 

berg bereiſt gegenwärtig die Garniſonen des 


2. Armeekorps, um die Muſirkorps für die ber 
fe e Ae bee au den vom ihnen (iehende Keie erde duellen U dee bos 


ehende Kaiſerpargde zu beſichſ ia 


find elbe 91 win uli bis EI 
in Summa 172 Perſonen polizeilich als vera 
ſtorben gemeldet, darunter 126 Kinder 
unter 5 und 24 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 66 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 15 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 13 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 7 an Lebensſchwäche, 7 an chroniſchen 
Krankheiten, 5 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 5 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, 4 an Abzehrung, 2 an Schwindſucht und 
1 an Scharlach. Von den Erwachſenen 
ſtarben 8 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 8 an Krebskrantheiten, 
5 an Altersſchwäche, 5 an Schwindſucht, 3 an 
entzündlichen Krankheiten, 3 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 1 an 
Schlagfluß, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 1 an Krämpfen, 1 an Scharlach, 1 an 
Wochenbettfieber, 1 an Blutvergiftung und 1 in 
Folge eines Unglücksfalles. By 

* Wegen Ausführung von Kanaliſations⸗ 


® 


Bei : 
„Behandlung der Fettsucht“ 


cf, BERICHT AUS DER KLINIK von 
Seh. -Med.-Rath Prof. Dr. GERHARDT. 


| 


„Chronischer Obstipation; 
Hämorrhoidalleiden “ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 
„ Thera. Monatshefte.“ 


„Dauernd sich gleichbleibend“ 
Prof. LANCEREAUX, M. P., 
Mitglied der, Academie de Medeciue, Pakis. 


Erhältlich in ganzen und halben Flaschen bei 
Apothekern, Drogisten und Mineralw.-Handiunen 
‚sowie bei He 1 & Meske, 2 Meske, Stettin. 


Lieglerschule 


in Lauban-Schlesien. 
Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 


1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald cı- 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


©; Lauban, den 15. Juni 1900 


Der Magiſtrat. 
25 In Hinterpommern, iſt einer 


ch af t 


RER mit guten Gebäuden, 90 Morgen Acker 
einſchließlich 6 Morgen Torf, billig r 
Anzahlung 1600 Thaler. Offerten — — R. 400 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


j 8 Zur ST 9 GG 8 
83 * — ai f 9 BE SS En 
arbeiten wird die Ja bel sborferkraß ef 1 of un ud erfitt vobel einen 1 


Au. Thiergarten. 
* Die 


eftern ihr Sommerfeſt, verbnuden mit Königs⸗ 
2 in der Podejucher Waldhalle ab. Die 
Königswürde errang als beſter Schütze Herr 
Medom, Ritter wurden die Herren Sommer 
und Ehrenmeiſter Albert Ker ſte n. 

— Gegen die Gültigkeit der dieſer Tage 
stattgefundenen Ziehung der erſten 
Bromberger Pferde⸗Lotterie, deren 
Looſe auch zahlreich in Berlin vertrieben worden 
nd, iſt ſowohl beim Komiſee, wie bei der 
königlichen Regierung als Aufſichts behörde ein 
von mehreren Intereffenien unterzeichneter Proteſt 
eingereicht worden, in welchem verlangt wird, die 

iehung für ungültig zu erklären und eine neue 
Ziehung anzuberaumen. Dieſer Proteſt wird 
dadurch begründet, daß angeblich eine Loos⸗ 
nummer während de Mehungsgeſchäfts aus der 
Tombola gefallen ſen und längere Zeit am 
Boden gelegen haben ſoll. Da ſich der Herr 
Regierung präſident zur Entſcheidung hierüber 
für unzuſtändig erklärt habe, iſt fertens des Aus⸗ 
ſchuſſes lelegraphiſch die Eutſcheidung des Mini⸗ 
ders des Junern angerufen worden, welche dem⸗ 
ſächſt zu erwarten iſt. Gewinnliſten diefe: 
zotterie können daher vorläufig nicht ausgegeben 
we den. 

— Im Elyſium⸗ Theater wird 
morgen Mittwoch „Die Dame von Maxim“, am 
Donnerftag „Mathias Gollinger“ wiederholt, in 
beiden Stücken wirkt Herr Werkmeiſter mit. 

— Das Sommerfeſt, welches am Donuerfta gi 
Bellevue ſtattfindet, wird als „Roſenfeſt“ 
arrangirt, das ganze Etabliſſement wird durch 
Roſenguirlanden und Klonen dekorirt und jeder 
Beſucher erhält eine Roſe. Die Konzertmuſſk 
wird von der Kapelle des Piouier⸗Bataillons 
und der Theater⸗Kapelle ausgeführt, der Abend 
bringt wieder eine Illumination des ganzen 
Lokals. Im Thea er gelangt die Ausſtattungs⸗ 
poſſe „Im Himmelhof“ zum letzten Male zur 
Aufführung. f 

— An 
bis zum 6. Juli in Misdroy 2756, in Herings⸗ 
dorf 3233, bis zum 8. Juli in Ahlbeck 2464 
und bis zum 9. Juli in Swinemünde 3832. 
Gegen das Vorfahr „ut die Zahl der Badegäſte 
faft in allen Oſtſeebädern bereits geſtiegen. 

— Im Verlage der Buchhaudlung von 
Arthur Schuſter hierſelbſt iſt ſoeben ein neuer 
„Führer durch Stettin“ ericienen, 
in jeder Weiſe empfehlenswerth iſt. Das Er⸗ 
ſcheinen entſpricht einem wirklichen Bedürfniß, 
da die bisher exiſtirenden, als Woerl u. Laurencic, 

vollſtändig veraltet ſind. Der Führer bringt in 

knapper Form das Wiſſeuswertheſte der Stadt, 
führt den Beſucher in einem Rundgang bei allen 

Seheuswürdigkellen vorüber und euthält in. 

feinen ſtatiſtiſchen Angaben werthvolles Material. 

Wir erwähnen nur den Dampfer⸗Fahrplan, Er⸗ 

1 z, Bildungs⸗ und Kunſtweſen, Verkehr, 

del und Gewerbe, von der Verwaltung und 

Adreßkalender der Behörden, Inſtitute ꝛc. Eine 

werthvolle Zugabe bildet ein überſichtlicher Plan 

von Stettin und außerdem 9 in Lichtdruck vor⸗ 

Es hergeſtellte Poſtkarten mit den ſchönſten 

nſichlen unſerer Stadt. Der sehr handliche 

Führer wird ſicher ſchnell viele Freunde finden. 

Vermißt wird ſeit dem 6. Juli der 14 

Jahre alte Schloſſerlehrling Paul Niemep, 
Sohn eines Pölitzerſtraße 36 wohnhaften Kaufe 

manns. Der Junge war au dem gedachten Tage 

u einer Beſorgung fortgeſchickt worden, ein 
udwagen, den er mitgenommen hatte, wurde 
feit dem 5. d. M. der Führ Bus wo hafte, 
17 Jahre alte Arbeiter Julius Suckow ver⸗ 
ſchwunden. Derſelbe galt als ein höchſt ſolider 
Menſch und fürchtet man, daß ihm ein Unfall 
zugeſtoßen iſt. 
Einem Kaufmann wurde von der Thür 
feines Eiiſabethſtraße 3 belegenen Geſchäftslokals 
‚ein Fahrrad („Pfeil“) geſtohlen. 

* In vorletzter Nacht wurde bei dem Schul⸗ 
diener des Schillei⸗Realgmnnaſunms ein Ein ⸗ 
bruch verübt. Der Dieb iſt von der Mollke⸗ 
ſtraße durch ein Fenſter eingeftiegen und hat ſich 
einen Geldbetrag von 300 Mank angeeignet. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Friedrich Schütz, gegen den ein Verfahren wegen 
Diebſtahls und Hehlerei ſchwebt. 

* Aus dem zweiten Stock des Hauſes Fal⸗ 
kenwalderſtraße 102 ſtürzte geſtern Abend in der 
neunten Stunde das 17 Jahre alte Dienſtmädchen 
Hertha Parlitz aus Rörchen auf den gepflaſter⸗ 


W. in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


mannſchaft recht ungünſtig. 


beſchränken. 


nem Umfange, ohne Erfolg zu erzielen. 
Zahl der Fahrrad ⸗Häudler ſei im 


gegangen. Diejenigen Händler, die 


erzielten zufriedenſtellende Reſultate, 


nennenswerthen Unkoſten (Ladenmiethe, 


koſten dafür zu decken. 
nicht nur der Repräſentation und z Muſterlagern 
dienten, machten wegen der ungültigen Lage des 
Fahrrad⸗Marktes anch im Einzelverkauf ſehr 
ſchlechte Geſchäfte. Vielfach griff man den Händ⸗ 
lern gegenüber zum Kommiſſionsgeſchäft, um 
dieſen größere Verluſle zu erſparen. Eine re⸗ 
nommirte Berliner Nähmaſchinen⸗Fabrik bemerkt 


die Umſatzziffer in dem abgelaufenen Geſchäfts⸗ 


Erträgniſſe nicht zu 
ungünſtigen Zollverhältniſſe, beſonders den Ver⸗ 
einigten Staaten don Nordamerika gegenüber, 
Klage geführt: das große Angebot billiger ameri⸗ 
kaniſcher Räder drückle die freie derart, daß für 
die Händler und den 5 ein auge⸗ 
meſſener Nutzen nicht verblei 

— [ Obſtruktion im Gerichtsſaale.] Ein ner⸗ 
vöſer Advokat vertheidigte kürzlich vor der ſechſten 
Kammer des Pariſer Strafgerichts irgend einen 
Taugenichts. 
der Advokat erhob ſich zu einem unendlichen 
Plaidoyer. Vergeblich erinnerte der Präſident 


der Advokat ſprach weiter. 


diener hinausführen. 
nichts, denn der überreizte Herr kam im nächſten 


richtsſaal und rief: 
laſſen oder mich ins Gefängni 1 
„Aber mit Vergnügen“, erwiderte der Präfident, 
fund im nächſten Augenblicke war der Obſtruk⸗ 
tionsmaun im Gerichtsſaale zu 48 Stunden Haft 


gelle ſeine Rede nach Belieben fortzuſetzen. 
— Eine angenehme Ueberraſchung wurde 


Palais“ 
8. Jahrh 


49 ihr 
das * 


n Augenf 
blieb ihr kein Zweifel mehr, daß es ihr Eigen⸗ 
thum war, welches nebſt vielen anderen Werth⸗ 
ſachen vor anderthalb Jahren von Einbrechern, die 
in ihrer Wohnung in der Rue de Chateaubriand 
einen Beſuch abgeſtattet hatten, geſtohlen worden 
iſt. Die Baronin machte dem Polizeikommiſſar 


ſofort von ihrer Eutdeckung Mittheilung, dieſer 
beſchlaguahmle das wiedererkannte geſtohlene Gut 
und unterzog den Beſitzer der Pretioſenſammlung 
einem Verhör. Nach weiterer Unterſuchung ſtellte 
es ſich heraus, daß die Einbrecher das Käſtchen 
für dreißig Franks an einen Trödler verkauft 
hatten. Dieſer veräußerte es bald wieder, und 
jo wanderte es von einer Hand in die andere, 
bis es ſchließlich ein Raritätenhändler dem letzten 
Eigenthümer für ſechshundert Franks überließ, 


der es einer im „Petit Palais“ ausgeſtellten 
Sammlung einverleibte. 


e Ueber die Berliner Fahrrad⸗Induſtrie 
äußert ſich der Bericht der Aelteſten der Kauf⸗ 
Von den ſeit vier 
Jahren mit großen Kapitalien gegründeten Fa⸗ 
briken jet Schon ein Drittel in Konkurs gerathen, 
während andere Werke den Artikel „Fahrräder“ 
wegen Abſatz⸗Schwierigkeiten wieder aufgegeben 
hätten, um ſich auf ihre bisherigen Erzeugniſſe 
u Die übrigen Berliner Fahrrad⸗ 
Fobeſten arbeiteten heute meiſt nur noch in klei⸗ 
Auch die 
Bezirk 
Berlin ſeit zwei Jahren auf die Hälfte herab⸗ 
zugleich 
andere Artikel, z. B. Nähmaſchinen, verkauften, 
dagegen 
könnten Fahrrad⸗Spe zialgeſchäfte, 1 hi 
ahr⸗ 
bahnen ꝛc.) nicht mehr auf ihre Koſten kommen. 
Auswärtige Fabriken, die in Berlin Niederlagen 
hälten, vermöchten nicht einmal die großen Uns 
Diele Niederlagen, die 


zu dem Bericht, daß es ihr zwar gelungen ſei, 


jahr anſehnlich zu erhöhen, daß ſie aber in Folge 
des rapiden Preisrückganges in Fahrrädern dem⸗ 
ee 


5 verzeichnen 
Badegäſten waren anwe end ha lber 


Im Allgemeinen wird auch ſehr über die 


Das Urtheil wurde geſprochen und 


den Redner daran, daß die Sache erledigt ſei; 
Endlich ließ der Vor⸗ 
figende den Dauerſprecher durch den Gerichts⸗ 
Auch dieſe Maßregel half 


Augenblick durch eine andere Thüre in den Ges 
„Sie müſſen mich reden 
ſchicken.“ — 


verurthellt und hatte nun Gelegenheit, in jeiner 


dieſer Tage der in Paris lebenden holländiſchen 
Baronin Van der Broeck bei einem Beſuche der 


ein genommen Hatte, 


Man glaubt den Dieben, 


erhöhung in der dentſchen Armee zugedacht, 


die der Pariſer Polizei nicht unbekaunt find, e „ de 
bereits anf de m zu fein. lihm heute bekannt gegeben werden ur Die 
ki — lein Ohfer * Aberglaubens.] Ju Kaiſerin Friedrich ſandte aks chenk 


Nagy⸗Lomnicz in Ungarn ereignete ſich folgender 
ſehr charakteriſtiſche Fall. Es erhäugte ſich der 
Schneider Karl Bukovinn. Als man ihn auf⸗ 
fand, lebte er noch und er hätte auch gerette 
werden können, aber niemand wagte es, den 
Selbſtmörder vom Stricke abzuſchneiden, weil im 
Dorfe der Aberglanbe herrſcht, daß derjenige, der 
einen Erhängten vom Stricke befreit, noch im 
felben Jahre ſtirbt. Bukoviuy ſtarb vor den 
Augen zahlreicher Zuſchaner. a 

— Die üblichen Wetien anf den Ausgang 
der Präſidentenwahl find an der Newyorke: 
Börſe eröffnet worden. Ein Makler iſt von 
einem ſeiner Kunden ermächtigt worden, 10 000 
Dollars, im Ganzen oder getheilt, mit 10 für 6 
auf Mac Kinleys Erwählung anzulegeu. Der 
Makler Judge hat jedoch keinen Nehmer gefunden, 
der bereit wäre, zu dieſer Quote die „Kontre⸗ 
partie“ zu halten; man iſt höchſtens geneigt, 
Wetten dieſer Art zu 10 für 4 anzunehmen. 
Gegenwärtig zahlt mau an der Börſe für Mac 
Kinlen 2 für 1. i 

Ilmenau i. Thür. Die Lehrfabrik von 
Georg Schmidt u. Co., in welcher künftig Be⸗ 
ſucher von techniſchen Hoch⸗ und Mittelſchulen 
als Volontäre in Maſchinenbau und Elektrotechnik 
praktiſch ausgebildet werden, beſchäftigt angen⸗ 
blicklich in ihren ausgedehnten Fabrikſtätten 108 
Volontäre. Die Fab ikation in dieſen Werks 
ſtätten liegt ausſchließlich in den Händen der 
Volontäre unter Auſſicht von Meiſtern und Vor⸗ 
arbeitern, ſo daß die Volontäre nicht als Zu⸗ 
ſchauer ausgebildet werden, ſondern von der Pike 
auf alles ſelbſt machen müſſen, wodurch ſie an 
berautwortungsvolle Thätigkeit gewöhnt und 
einer gründlichen Ausbildung theilhaftig werden. 
Der intereſſaute Proſpekt iſt von der Firma 
en Schmidt u. Co., Ilmenau, gratis zu 

en. 

Tuchel, 10. Juli. In Sluppi wurde ein 
Knecht, als er vorſätzlich Brandſtiftung verüben 
wollte, von feinem Brodherrn, dem Gutsbeſitzer 
von Pockrziwnicki, dabei überraſcht und von ihm 
erſchoſſen. Ein gleichzeitig Lerzugeeilter Arbeiter 
erhielt ebenfalls einen Schuß, der ihn ſchwer 
verwundete. Pockrziwnicki vergiftete ſich alsdann. 

Peſt, 10. Juli. Geſtern hob in Gyoengyoes 
der Sturm das Dach des dortigen Zirkus wäh⸗ 
rend der Vorſtellung ab. In Folge deſſen ent⸗ 
ſtand eine große Panik, wobei ein Kind erdrückt 
und viele Perſonen verwundet wurden. Nur der 
Geiſtesgegenwart der zahlreich anweſenden 
Offiziere und Mannſchaflen des dortigen 
Huſareuregiments war es zu danken, daß ein 
größeres Unglück verhütet wurde. 


porträts in Bronze, die Königin Viktoria ließ 
durch den Botſchafter in Wien ein prachtvolles 
ſilbernes Theeſer vice überreichen. e 
Wien, 10. Juli. Der Inſpektor des Ham⸗ 
burger Stadttheaters, Joſef Bann, welcher eine 
Tour im Gebirge unternommen, wird ſeit 
Sonntag vermißt. Man befürchtet, daß derſelbe 
abgeſtürzt iſt. 4 * 
Die Vermählung der Erzherzogin Marie mit 
dem Herzog Robert von Würtemberg findet im 
Oktober d. J. ſtatt. J 
Smunden, 10. Juli. Geſtern Abend ſand 
im Schloſſe eine große Soiree ſtatt, an welcher 
alle Fürſtlichkeiten theilnahmen, alsdann beſichtig⸗ 
ten die hohen Herrſchaften den von der Bürger: 
ſchaſt veranſtalteten Fackelzug. 
meiſter richtete au die Braut, Prinzeſſin Marie, 
eine Anſprache, in welcher er dieſe beglückwünſchte. 
Der Herzog von Cumberland und Ptinzeſſin 
Marie bedaukten ſich herzlich für die Ihnen dar⸗ 
gebrachten Ovationen. ö 
Paris, 10. Juli. 


Arbeitsloſe Maurer ver⸗ 


Nathhauſe und verlangten einen Entſchluß des 
Gemeinderathes, betreffend die Ausführung der 
öffentlichen Bauten. Der Kabinetschef Waldeck⸗ 
Rouſſeau halte eine Delegation dieſer arbeitsloſen 
Maurer kurz vorher empfangen und die Uuter⸗ 
ſtützung der Regierung zur Juangriffnahme der 
betreffenden Arbeiten zugeſagt. 

Der Kriegsminiſter Andree ſchlug in der 
geſtrigen Sitzung der Budget⸗Kommiſſion die Bil⸗ 
dung einer Reſerve⸗Truppe algeriſcher Schützen 
vor. Die zu bildende Truppe ſoll 25 000 Mann 
ſtark fein, _ 

Das Schwurgericht verurtheilte geſtern den 
Verwalter des narionaliftifchen Blattes „Bravo“ 
wegen ſeiner Theilnahme an den Kundgebungen 
anläßlich der Beiſetzung Falateufs zu drei Mo⸗ 
naten Gefängniß und den nationaliſtiſchen Ge⸗ 
meinderach Buillier zu 300 Franks Geldbuße. 

3 Paris, 10. Juli. Die Nationaliſten orga⸗ 
niſiren für den 14. Juli eine große Kundgebung, 
die ſich beſonders gegen den Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Andrée und den Präſidenten Loubet richten 
fol, Ein republikauiſches Organ weiß zu bes 
richten, daß Leute zum Preiſe von 5 Franks an⸗ 
geworben find, um Andrée und Loubet auszu⸗ 
pfeifen, während Schlächtergeſellen für 20 Franks 
angeworben find, um ſich mit ihren Fäuſten und 
Stöcken an der beabſichtigten Kundgebung und 
der daraus entſtehenden Schlägerei zu betheiligen. 
Die Republikaner ſind jedoch entſchloſſen, eine 
Gegenkundgebung zu organiſiren und keinerlei 
Demonftratiomen zu dulden. In Folge dieſer 
Eventualitäten haben die Behörden ansgedehnle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen und find entſchloſſen, 
der geplanten Kundgebung mit großer Energie 


entgegen zu treten. 
Hier verlautet, daß den 


Neueſte Nachrichten. 
Kiel, 10. Juli. Der Kaiſer beſuchte geſtern 
die Marineakademie. Nachdem er dort einige 
Stunden geweilt hatte, kehrte er auf die „Hohen⸗ 
zollern“ zurück. Die Abfahrt des Kaiſers iſt auf 
heute Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt. ü 
Kiel, 10. Juli. Nach der neueſten Beſtim⸗ 
mung ging der Begleitaviſo der Kaiſeryacht 
„Greif“ geſtern Abend direkt nach Bergen. Die 
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord und“ 
das Depeſchenboot „Sleipuer“ dampfen heute 
mit großer Fahrt gleichfalls nach Bergen ab. 
Die Rückkehr nach Kiel iſt auf den 7. Auguſt 
feſtgeſetzt. 
Kiel, 10. Juli. Die ſchwerverwundeten 
Offiziere des Expeditionskorps Seymours ſind 


London, 10. Juli. 
Reden des deutſchen Kaiſers bei der Abfahrt der 
Marine⸗Infauterie aus Wilhelmshafen ein De 
peſchenwechſel mit der Königin Viktoria voran⸗ 
ging, worin der Kaiſer ſeinerſeits ſeine feſte Ent⸗ 
ſchloſſenheit zu energiſchem Vorgehen ausſprach. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 
Frankfurt a. M., 10. Juli. Die „Frkft. 
Ztg.“ meldet aus Petersburg: Nach einem Tele⸗ 
gramm, das eine hieſige Bank aus China erhielt, 
wurden die Mitglieder ber ruſſiſchen Geſandt⸗ 


dem erſten Telegramm wird mitgetheilt, Präſident 


„12 72 2 1 35 5 - 5 
ports für den „Seeadler“ auch die Außerdienſt Stein habe Belhlehem verlaſſen und ſich nach 


ſtellung des Flottillenſchiffes der Torpedoboots⸗ 


diviſton „Blitz“ angeordnet. Fowreigusburg zwiſchen Bethlehem und 
Wien, 10. Juli. Die „N. Fr. Pr.“ er⸗ Vicksburg begeben. Er ſei begleitet von 
fährt, daß man in leitenden Wiener Kreiſen gar zahlreichen Oranjiſten und Burghers. Das 


nicht daran denkt, Landtruppen der öſterreichiſch⸗ . h 
ungariſchen Armee nach China zu eee audere Telegramm theilt mit, daß der Staats- 
könnten höchſtens noch einige Schiffe der öſter⸗ ſekretär, der Staatsanwalt und ein Mitglied des 
reichiſch-ungariſchen Kriegsmarine in die chine⸗ Rathes des Oranje⸗Freiſtaates in Heilbronn 


ſiſchen Gewäſſer geſchickt werden, wenn die e ; f Mn 5 
übrigen Mächte dies zum Schug der Staats⸗ e . Burgbers iht 


angehörigen für nöthig erachten ſollten. ; 
ien, 10. Juli. Dem Prinzen Max von London, 10. Juli. General Hudſon wurde 


Elektra, 


Berliner Elektrotechnikum. 
öhere Lehranſtalt. 


prakt Fachleute für 
Elektrotechniker, | 


4 Glektroiugenienre, Werkmeiſter, 
leftromechaniter. 
‚Eins für Einjgreiwillige. 
Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung 
Ber Nıoipfte gratis. 


Monteure, 


Mal- u. Schnitz- Unterricht. 


Dora sehmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 
Privatheim 

für Damen besserer Stände, 

welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leite. 


Saultätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion 
lein Heimathsbericht. Anmeld. sab VW. . 282 0. 


Mansensteln u Vogler, K. G., Königs: | 


— 


Hotel tre Hjorter 


6 


Deutſche Zeitungen. Fe 
Moderate Pretſe. 
MH. Seltmnädt, 


Reftaualt Bedienung. 


empfiehlt ſich dem reitenden Publikum.“ 
n à le carte. 


Beſitzer: 


| 
2 * 
(3 Hirsche) . 
8 N 

0 — 
In Kopenhagen, 
7 r Tu | 
Vestergade No. 12. { 

D 

bofes es ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ | 
legene — 5 blos 5 Min en vom „Eiboli“ be⸗ 2 
= Zimmern renommiite Hotel mit 50 gut möblirten 1 
* 
' 


} 8 
. 


\ 


Malschule Ahrenshoop. 
Vom Mal bis Ende September. fägl. 
Correktur. Eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 
Fritz Wachenhusen, 
Paul MWüller- Kaempil. 
Ahrenshoo p b. Wustrow (Mecklbg.) 


— —ͤ | 10 


msichiskarten!!! 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
sortirt. 


Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1899 und früher 


von: Land und Meer, Buch Tür Alle; 


—— 


Gartenlaube, Gute Stunde, IIustr. Welt, Fliegende 


Blätter A 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 
liner IHustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 

(*) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


Heitere 


as Bouillonm- 
Kapseln zu 12 
und 26 Pig, für je 
2 Portionen dienen 
zur sofortigen Her- 
lichen Kraftbrühe. Es em- 


stellung. einer vorzü 


or 
© 


biiehlt solche bestens 7 
win. Gol, Colonialwäaren und Delicatessen, 


Klosterhof 91, 


Neue und gebrauchte 


Dampf-. Benzin- u. 
Petroleum 
Meotor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck 
verkäuflich. Näheres smb 1. N. 2 
Gude Mosse, Hamburg. 


Für ein größeres Geſchäft in einer Regierungs⸗ 
auptſtadt Pommerns wird ein tüchtiger 


junger Mann 


us der Poſamenten⸗ und Kurzwaarenbrauche 


u 
N 5 9 55 8 
er perfekt und zugkräftig deloriven kann, Lack⸗ 
Tat e — gewandter Verkäufer iſt. 


Offerten erbeten an g 
W. Forell & Co., 


Breslau. 


N Täglich: * 
Große Special itäten⸗Vorſtellung, 


Baden iſt vom Kaiſer Wilhelm eine Rang⸗geſtern von zahlreichen Buren⸗Abtheilungen be— 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 
ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 


1000 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Nürnberg. Satz veistüjte, Malls. 


Bellevue- Theater. 
eo: Im Himmelhof. 


— Bons giltig. 
— 353 — 2 um leg en Male: 
Stern- %-Säle. | Bons aa, | Im Himmelhof. 
20 Wilhelmſtraſſe 20. ‚ Dellruuc-Staitifiemen: 2 A: 
Waselewsky’s Variete-Theater, eee 


verbunden mit 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 10 Pfg. 


Garten-Rosen-Fest. 
8 un Jeder Beſucher erhält eine friſche Roſe. 
Kapuzinerbräu, 
Berliner Thor 7. 


111 


Extra-Doppel-Concert 
der Pionier⸗Kapelle und der Theater⸗Kavelle. 
Italieniſche Nacht. Feenhafte Illumination. 


wort Anfang 4½. Entree 30 Pfg. Kinder die Hälfte, 
Tuch Großes Concert Im Saal ab 10½; Gr. eme nah Bat 
des bernumten DAR Or deßeks 1 2 „ 
‚Carme E | 
bel freiem Entree. JS Um- Theater 4 


Mittwoch: Bous ungiltig, I. Parquet 1 % 
.  Saftiviel Hans Werkmeister: d 
Die Dame von Maxim. 
Donnerſtag: Gaſtſpiel Hans Werkmeister: 


Mathias Gollinger. 


Täglich: Garten⸗Concert. Theaterbeſucher frei. 


Concordla- Theater. 
Halteſtelle der elektriſchen 1 * 


0 gr 3 


Heute Mittwoch, den 11. 
Abends 8 Uhr bends 8 Uhr. 


Specialitäten- Vorstellung. 
Nur erſtklaſſige Künſtler. 


Morgen Donnerſtag: is 
Grosse Brillant- Vorstellung. 


Nach der Vorſtellung: 


I. Strohwittwer-Ball. 


Kotz Garten. 


Inhaber: Emil Krukow, 


Bock - Brauerei. 
Voranzeige. 
Donnerſtag, den 12. Juli er.: 


Benefiz 


en der fo überaus beliebten Charakter » Soubrette 
Fräulein Normann Seldburg. 


Alte Liedertafel 
Guſtav⸗Adolfſtr. 1 l. 
Variete-Theater. 
Täglich: 
Große Vorſtellung RR 


von nur Künſtlern I. Ranges. 
.„Enselhardt, Direftor 


Stettiner Bock-brauerei, 


. 


verbunden mit großem Garten-KHonzert, 


aue 15 7 Rap. d. En e e = 2. E 2 gi id: 

programm. 
mg 8, Wendiſches Künſtler-Enſemble. 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vor ſtellung 5 Uhr: Dir.: T. Habekost. 5 


Wochentags Entree 25 Pfg. — Neſerb. Platz 50 Pfg. 
Sonntags 20 Pfg. — Neſerv. Plaz 40 Pfg. 
Bei ungnnfiſter Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
Die Direktion. 


Jeden Nachmittag: 
Kaffee-Frei-Ooncert. 
Vorverkauf in den bekannten Geſchäften. 
dee Bei ungünſtiger Witterung im Saal. ui 


ihr und ihres verſtorbenen Gemahls Relief⸗ 


Der Bürger⸗ 


auſtalteten geſtern eine Kundgebung vor dem 


da gt mb Äehlug ſie nur mir großer Mühe 
London, 10. Jull. Aus Shanghai wird 
gemeldet; Der Gouverneur von Mukden theilt 
mit, daß die katholiſchen Miſſionen in Brand ge⸗ 
ſteckt ſind. N 


Börſen⸗Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 10. Jult wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 148,00, Weizen 
160,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 139,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 162,00, Gerſte 132,00, Hafer 
139,00 bis —,—, Kartoſſeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 
155,00 bis 160,00, Gerſte —,— bis 


’ 
Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 60,00 bis 
66,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 133,50 bis —,—, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —,— 


Mark. 

Platz Neuſtettiu: Roggen 150,00, Weizen 
162,00, Lafer 133,50 Mark. 

Kolberg: Roggen 145,00 bis 150,00 
Weizen 152,00 bis 5 rſte 145,00 bis 
—.—, Haſer 138,00 bis 148,00, Kartoffeln 50,00 


bis 60,00 Mark. 
NMaugard: Roggen 140,00 bis 145,00, 
i Gerſte —,— bis —, — 


Weizen —— bis —.— ve 
Kartoffeln 50,00 bis 


‘ 
Hafer 128,00 bis 136,00, 
60,00 Mark. 
Roggen 147,00 bis 155,00, 
Weizen 155,00 bis 165,00, Gerſte 140,00 bis 


—.—, Haſer 145,00 bis —, —, Kartoffeln 
50,00 bis 60,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,— bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,.—, Gerſte —.— bis 
—,.—, Hafer —.— bis —,—, Saatgerſte 


—,—, Kartoffeln 50,00 bis —,.— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 148,00, Weizen 
155,00, Gerſte —.—, Hafer —,— Mark. 

Ergänzungsnotirungen vom 9. Juli. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, izen 161,00, Gerſte Hafer 
a 5 ig: Roggen 141,00 bis 142,00, 

anzig: Roggen 141,00 bi T 

Weizen 15800 8 159,00, Gerſte 132,00 bis 
136,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 
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Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyhork: Roggen 155,75 Mark, Weize 
189,50 Mark. | 

Liverpool: Weizen 184,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,25 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 

* Roggen 150,00 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 


Magdeburg, 9. Juli. 
Abendbörſe (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) 

B., per Auguſt 11,40 G., 
September 11,10 G., 11,15 B., per 
10,72 ½ G., 10,77½ B., per Oktober⸗Dezember 
2 G., 9,65 B., per Jauuar⸗ März 9,72 ¼ 


Stimmung ruhig. 

2 9, Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſtetig. Wilcog 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
audere Marken in Doppel⸗Eimern 371, Pf. — 
Speck ruhig. 
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2 Voraus ſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 11. Juli. 
Veränderlich, kühl, meiſt 
liche Niederſchläge. 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 
erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter- und robenweiſe an Private porto- und 


frei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 
en umgehend. Dopp. Brieſporto nach d. Schweiz. 
denstoff-Fabrik- Union 


Aol Tärieder ( , Jüriche a 


Königl. Hoflieferanten 


. 
Waſſerſtand. 
Stettin 10. Ju. Im Mevier 5,49 Meter, 


Ramilien-Nacdrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: O. Stahnke [Laaſel. E. 
Plath Stettin⸗Grabowl. Dr. med. Falkenberg [Bies- 
1810 Eine Tochter: Hauptmann g. D. Claus [Siral- 
fund]. Paſtor Heyn I Stralſund]. Oberförſter von 
Schütz (Zwillinge) [Varlar b. Coesfeld!!!l. 
Verlobt: Fräulein Martha Gützkow mit Herrn 
Hermann Reichard [Neuwied a. Rh.]. Fräulein Luije 
Gütſchow mit Herrn Carl Perske [Greifswald ⸗Stettin!. 
Fräulein Frieda Mayer mit dem Leutnant Herrn 
Bruno Rhau Stettin]. Fräulein Lydia Poppe mit 
dem Kaufmann Herrn Robert Nicol [Hamburg]. 
Geſtorben: Kaufmann Philipp Helm [Berka a. d. 


Ilm]. Hermann Berg, 78 J. [ Düſſeldorfl, Fiſch⸗ 
miner 8 D. Friedrich Wilhelm Peuß [Breege), 


Kaſtellan Karl Splettſtößer, 54 J. [Kolbergl. Wittwe 
g geb. Heiſe [Kolbergl. Frau Auguſte Schwerdt⸗ 
feger geb. Zillmer, 57 J. (wilippl. Wittwe Lina 
Wohlfarth geb. Kutz, 62 J. I[Körlinl. Frau Augufte 
Mülker geb. Krauſe, 51 J. Freienwalde i. Pont. ]. 
Frau Emilie John, 77 J. Oſtſwinef . Frau Henriette 
Kulop geb. Wranke, 85 J. Meuftettin]. 


:.. . SR REBEL 
Zucker- 
RETTET GEHE 


kranke 
warnT: RE 


erlangen allein durch 
ELYCOSOLVYOL“ 

„Oxypropionsaures Theobromin - Trypsin“ 

von Apotheker 

©. Lindner, Dresden-N., 

sichere Befreinng von der 


Zuckerkrankheit. 


1E Jan ſchöner ſchmttrelfer 
Ia Käse Waare, pro Ctr. 14 , 
ab Culmſee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur * 
Nachnahme abzugeben ® 


Culmſee, Weſtpr. * 
Aeeren Culmsee, R. Lü ders, 


a DE Jura 


e 


R * 
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Neueste Nachrichten Soolbad Sulza i. Th. 8 3 7 


* 


Hugo Peschlow 
ede cer tere 
Nine, 4, Hart. u. 1. Lage 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 % an. Goldene 
Damen ⸗Memontoiruhren 
iu reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 


G 36 
Qualität. und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen-⸗Ausſtattungen bis in den 


höchſten Preisla fs: 

Bene Pröeiſions⸗Uihren aus be⸗ 
rühmen Genfer und Glashütte Fabriten ſtammend. 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 

ant Lager. 

Mein Regulator. und Standuhren Lager 
2 umiſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
S der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billig billigſten Preisen. 


Wegen Wegen Ankauf einer größeren 


Renn-Vacht 
will ich meine kleine Lnſt⸗Hacht (komplet und Fehr 
gutem Zuſtand) zu ſofort. weil jetzt Saiſon iſt, für 


Mark er, „verlauiet, 
. Sehm Lübeck, Drahtgitter⸗Fabrſt. 


Mit N Bi Auskuuft zu Dienſten 


Hypothek-Darlenen 


Ger die Bewegungen der Dampfer der Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn. 
Feumburg⸗Kmeriko-eigte. 3 — —— — 


0. „Arcadia“, von Hamburg nach Philadelphia, 7. 
au 11. 5 10 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„Assvria“, 6. Juli 7 Uhr Vorm. in Baltimore. 

I”, „Auguste Viotoria“, auf der Nordlandreiſe, 
8. Juli 6 Uhr Vorm. von Molde ach Naes. 

>» „Batavia“, von Newvork nach Hamburg, 8. Juli 
7 Uhr 30 Min. Nach em. Dover paſ rt. 

„Belgia, 6. Juli 4 Uhr Nachm. in Baltimore. 
„ „Bengal! 40 von Baltimore nach Hamburg, 6. 
Juli 4 Uhr 15 9 Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

RD. „Columbia“, 6. Juli 2 Uhr 25 Min. Nachm. 

in Newport, 


Hachener-Badeöfen 


D.R.P. Ude r 50000 im Gebrauch O. R. h. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Oertreter an fast allen Plätzen. 
0. „Croatia“, von St. Thomas via Havre nach Ham⸗ 


JG. Houben Sohn Carl Machen. 
burg. 8. Juli 10 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 


3. D. „Deutrchiand‘, von Hamburg nach Newyork, Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 
6. zu 10 Uhr 20 Min. Nachm. von Plymouth. : 
D. „Frisia, 7. Fli 4 Uhr Vorm. von Montreal 


85 m PET WEEREIRER Fr 
o ten, Bimrokt, von Nano a San Keine Badereise. 
1 burg, 6. Juli 7 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt 
P. D. „Hamburg“ „von Oſtaſien via Autwerpen un Dr A Hans Brackebusch, N eu-Karlsbader Hauskur 
Hamburg, 7. Juli 7 Uhr 30 Min. Vorm. von 
Southampton. ohne firenge Diät für 
D, „Folsatia“, 7. date in Songtong, 


e mu | Zuekerkranke, Nieren-, Blasenleidende 


3 
5 ar kömämitad 8. Juli von St. Tomas vig 


er ec 0 25 su, via Bonlogne gur Mer N FE ettleibige, Gichtiker. 


_ ewyork, 8. Juli 4 Uhr 10 Min. Nachm. ur Regelung des Stoſſwechfele Meint ſewie Mlle! 
urhaben paſßrt. 0 els, gung, ſowie ung der Sa bun 
„ „Phoeniela“, 7 7. Juli 3 Uhr Nachm. von New⸗ des Allgelieinbeffadeng Mehr 428000 Klienten in 12 Sera — 9 2 Bien; 

Vork via CH rbonrg nach Hamburg. dem Hausarzte. — Harnanalhſen eig. Syſtem. Zur Harneinſendung werden post fertige 


Jertige Betten. 


Stand: Oberbett, Unterbett, Kiſſen, 
mit vorzüglicher Halbdaunenfüllung, 
12.75, 15,00, 16,50, 21,00 und beſſer. 


Einzelne Oberbetten 


mit 5 58 d. Halbdaunen gefüllt, 
a 5,70, 50, 9,00 und beſſer. 


Einzelne unterbetten 
und Kiſſen 
zu eutſprechend bi.ligen Preiſen. 
Bettfedern und Daunen, 


ausgeſucht, ſchöne Sorten, ganz beſonders 
vortheilhaft 


Fertige weiße Bettbezüge 
Fertige Bettlaken 


von 90 . 


Fertige Bettinlette 


Handtücher, * iſchtücher, 
Gedecke 


| | Fertige Wäsche. "Räte: Ausſtattungen. 


und Reparatur⸗Verkſtätte für SFR. 


„Rhenania“, von St. Thomas ran Hamburg, Flaſchen toftenlog geliefert ebenſo Druckſ. und laufende Auweiſungen. 30 Meu⸗Karlsb., 
x 8, Juli . hr Nachm. in Havre. Mahr 17 Mk., 100 Stck. 50 Mk. inch, 155 Broſchüre 32,000 25 N it 
„ „Sambia“. Juylt 3 lihr Nach. don Hongkong Erpedition u. Chemiſ Nn Berlin W., Behrenſtr. 52. zu ſehr billigen Preiſen. auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
va © afgon! Yarmumg vor Nae n mn ua n Bedingun t oſpekt zur Verfügun 
„ „Saxonia 211 von Hamburg via Antwerpen nach! Neu-Korish. Mühlbrunnen iſt eine 22 Machahm. eines entf. Hansdieners. 8 Semdentuce, nen 5 . Em nn talt, x 


Berlin SW, 12, Zimmerſtr. 87. 87. 


Loniſianatuche, 
Auf ein gutes Grundſtück ale 500 Mk. als 
Snpothek auf 4 Jahre zu 5 % gefucht. Offerten unter 


für == und Leibwäſche geeignet, in 
8 Meterſtücken u 6,50. 
Stoffe für Bettbesüge und vaten M. G. 94 in der Geſchäftsſt, Kaiſer Wilbelniftrabe 3, 


Oſtaſien, 8. Juli 9 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„ „Serbia“, 7. Juli Nachm. in Hamburg. 
„ „Valencia“, von Hamburg nach Weſtindien, 6 Juli 
4 Uhr Nac m. von Hapre. | 
nn „6. Juli SE n in Des | 


-Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelde pots und Mündelgelder. 


= Jufolge weſentlicher Erweiterung unſerer Stahlkammer find. wir in der Lage, die Miet ür 
Stettin, den 2. Juli 1900 | die Schrankfächer (sales) herabzuſetzen. A ie 


Offene Bürgermeiſter Es beträgt nunmehr die Jahresmiethe für Größe 1 Mk. 19 —— 
ſtelle. ö 5 ; 


At 19 
In unſerer Stadt wird durch Penſionirung des jetzt⸗ 


Die nüheren Bedingungen für die Vermiethung "fi ud an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf 


Wiunſch per Veit gie t. 


Inhabers die Stelle des zweiten Bürgermeiſters 
1. Oktober tet und felt auf zwölf Hinterenimber — 3 fünumtricher a rn ee — 9 5 F 
folgende Jahre wieder beſetzt werden. — — — ! 2 Wen mpfänger 
Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die geg, “+ Ayo N 
Befähigung zum Richteramt oder höherem Verwal⸗ f ir. ? f 
fungsdienft nachgewiesen haben, und bereits im Staats⸗ a 10 9 = * Mostscheppi M3so Estuisilos 1 850 
der Kommunaldienſt oder als Rechtsanwalt längere i 1 A- | La Rosita 5.40 
a Dean geweſen 159 5 9 77 ihre ie 8 ee 450 Yokohama 6. 
me unter Beifügung der Zeugniſſe und eines matischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in 5 1 
Lebenslaufes bis zum 20. Auguſt cr. bei dem unter⸗ Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensüurereichen en- de een, direct zu beziehen erlag 1 Laer 5 
‚zeichneten. Stadtverordneten⸗Vorſteher einzureichen. Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern; ‚Kaltwasser-Proceduren. von Part 35 
5 1 0 m 9000 2 I eine vorzügliche Molken-, Wilch- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellen- rturs somann 
end von drei zu drei Jahren um je bis zum leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Atlhmungs- Verd - \ j 5 2b. 
yſtbetrage von 12,000 ½¼ organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Bescägung 2 u ENDERINC SH. An, 


Die Penſionsve rhätniſſe ſind durch die Städteord⸗ matisch-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Aussel 2 g 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ [ang Mai. Prospeete gratis. ex Are an 1 — > . 222 Ya hol. 2 2. 


ſionsberechtigung gewährleistet, bis die nach der Städte p —— — —ůj—ů———ů ů—ů—ů — —ů ů —ů — . —— — 
Ardnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. Die = 
Wunde g iſt wie bei den Staatsbeamten Gegründet 
geordnet 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Scharlau. 8 
ontgr. Sachsen 


Technikum Hainichen 


Hon. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
nenbau und Elektrotechnik. Inge- 
niente 5, Techniker 4 u. Werk+ 
meister 2 Sem. Stahtl. Oberanf: ar 


LD 0 
Si en Yattirliches Mineralwasser: 


Klimäik für Tafelgetränk 1. Ranges; 
berw. Krank⸗ 


A8 7 BR nad 5 beiten Rafen- Aerztlieherseits 5975 n 5 . . r ee . und Nierenleiden. 
u. Halsleiden. ö elteste Brunnen-Unternenmung des Bezirks Gerolstein. 


8 — 1 9 N Hauptniederlage für Stettin und Umgebung: Ae Boewing, Stettin 
ie re a Neue 5. Bismarekst rasse 17, Mineralwasserfabrik mit elektrischem Motor betrieb. Telephon 3068. a 
Spez.⸗ Ar. Juſelbad). Profp. gratis. Die Direktion: Gerolstein, Rheinpreussen, 
Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma c., III. Au l. — 5 u 


Verl, v. J. F. Be „ Wiesbad 9 
— — Matsch ar mit ee Federn! 2 
ri Neues Hausgrundſtück, Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - edern mit N 5 


eee 


| Teppiche und 
Dioebelstoffe. 


F. Meier & Co., 


eee ee 


2! 


— ä — 


ot Pie Wilhel he 


AA Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem % 
und dem Prädikat gute 1 aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Fabrikſtempel: 
52,000 %, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 
— und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % 
mit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 
0 Al zu verkaufen durch 


Dr. Sanio, 
Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


Unühertroſfen, den besten eee en ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwagrenhandlungen. 


© * | 1 5 0 > 
13 3 Staals⸗Schuld⸗Sch. | Kur⸗ u. Nm. Reuteubr. * 99,80 BOeſter. Silber⸗Neute Ha 95,80 [Pr. Cir.⸗B.⸗Pfdbr. Heiss 5 A. 187.50 0 Sibel EN. 233309 
2 erliner Db x ft Barmer 1 ar] 9200 Nommerſche 9% 9 00% 1800er l. 114.5 „ e. % 9.500 T Ir. Vodener. Vl. 164 75 Sirfeibern 2 18 
= erliner 5 . 8 ” 4 (198, . er —.— N x 16 a or ft, 112259 
vom 9. Juli 1900. Ereslauer 2 N 7 b. 50 „„ 1884er L. —|332,508 Rr. Hyp.- RV. Ih Mladen 77 7 I Gentralsdob, 1250 (e R 9 Arth 
© 4 | 28:60 J Porlug. Stagts⸗ Nl. 4% 84.30 3741 91,256 Bergiſch⸗Märliſch „ r. Hypotheken- Bau ächſier are N 
aſſeler " 6½ -— Im 90 5 —.— Pr. Mfbbr Bk. 3½% 91,500 Braunſchweiger —.— I keichsbauk 157 100 Hörderhütte A 11,598 
— k.. Dorimunder 1 umäu. Aul. 0 and 5 0 171,008 
: Füffelborf 41% 7 1889 4 80,40 B Rh. Hyp⸗Afdbr 4 99,500 „ Landesb. i Nhein. Hypokh.⸗Baut Hoffmann, Stärke 7, 
PR edel. a. orfer * 3 ½⁰ 8. 55 muff. conf. Ant. 1880 4 98.90 Anbei. ⸗Weſtf. Bde | 4 68,30 © Dorlmund⸗Gr. Euſck. —.— Sächſiſche 136 301 Hoffman, Waggouf 151.0 
* ee 1 " 4 10 Gold⸗ „ 1884 5 — . Sächliſche. 3½ 91,50 Halb.⸗Blauleub. = IMeftdentiche Bank 120 50 & Ilſe, Wergiv. 5 
Auſſterdam 8279. — — ſeſberfelder 4 3½ 365 53 1 Staatskeue 4 | 98539 Schleſ. Boden 3. 97,75. Magdeburg Witte. 34.00 8 Bodenered. 108.75 Fölner Vergwerk 410,006 
ul Plat Sie om en en 1897 : : 99.50 8 Pr.⸗Anl. 1864 | 5 305,00 Schwzb. Hyp. 3, 92. 400 S ⸗Küſtriüu 3½ | —.— König Wilhelnt er 10 400 
aubinad, Nabe 9 2 886 4. —.— = „ 18665 4! 9,4007 _— 5 N — 
900 370 u ER a | Bl d Elan l. % 88550 G Siet. Atzen, 1% —.— echiſffahrts· Aetien. Abuſtrie- wecken.. ggg u 
ea 6 M. —— In, Stadt-fin. | 1% * 9 Sim. hr. re A) se er 18287 Sutz n g, 3 00 L 
a A . z 1 3½ 92,808 S . r 5 „ D ” 32) —.— Argo Dampfſch. 92,208 5 
Diäbeib di Morden e f Braunſſch.⸗Lüneb. Sch. er „  amort. St. 460,90 c 0 Weſtd. Bde. 4 99,25 Breslauer hederel 128,006 11.750 Magdeb. Alla, Bas nv 
New. Jork oe =, „Obl. Bremer delle 187 % 94.6000 Spaue 1 Fhineſiſche Küftenfahrer | —,— Berliner Mutonbe, Babant — 

75 Re: Ofipreuk, Prob. ⸗Obl. leihe 1887 1312 panier — 8 178, 750 q t — 
Paris 6. e. —.— Pounmerſche f Haubg. Staats⸗Aul. 4 —.— (Türk. Adnan 5 96.75 8 Hamb. 8 Wackel. 119.00 „ Agabrager Haus Mi a St ur. —.— 
ie 5 T0. 8 10% Boner er ee DA 1 60 . Potenzen 160081" Mfhten 1180508 

a e > - : 5 = D 008% * 5 Ku 4 Ka 
ebe R 2 Sächſ. Staats⸗Alul. Ungar. Gold⸗Rente 8 — eee —.— Kette, Del Elbſchlſſf. G. kfeſßerberg 245,25 G ytäfmafchinenfab. Go 153.505 
Nbeluprob.-Obl „ Stagts-Meute „„ Kronen⸗ . eee — ‚|Norbb: ion öneber Sch 19100. 0 te. 06,00@ 
er Abe 8 Tg. Ser. 18 „ Staats⸗R. 1897 ut 81 70 B Altdanm⸗Colberg —.— Sghleſ. Fauıpfer-Gonb. 191 6 fthelt, 180,00 Norddeutſche Eiswerke 84 00 
I u be 9 8 W 8 Ludeiſn 1130,00 Nene Stelt. Dampf. 20 me 205000 — 9400 
b 4 i aler . 8 7 N 1997,75 
3 2 ers 00 G Weſifal. Prod. 6 Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. Ereſelder 108,506 Bank-Metleit. Germania Dorlunnid —— Mordſlern, u ZU 
Karihan gg ER 1 90,40 geb. „Gunzenh. 706d. — r 1ELBEG LI u A Z— Rabeit © 138,00 ho Hedaef 1133 69% 
——— . Pinndbriefe | 5 119,006 Augsburger | Entinsgiibet ws tet. —.— enden Pate ibns 215,0 % [, Cbeen⸗Zuduſtele 1 006 
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